Abonnements: Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Inſertionsgebühren: 
Mol, 180 vierteljährlich inclu Zuſtellung; : * ür di 7 R heil 6 on. 
in Lodz: Er 1 11 five Zuſt 93 Sri rt fi on un N 6: pe dit ion: Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Auferatent he 16 Kop 
Imlaud, vlerteljährlich Rol. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, auf der erſten Seite 10 Son, Neclumen 13 Kop. pro Zeile. 
Lensland, vierteljährlich RL 330, monatlich WER Lë incl. Worte. Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 13, Sammtliche Auuoucen⸗Expedirion des Im und Auslundes nehmen für uns 
Preis pro Exemplar 5 Kopekeu. Telephon Ne. 362. \ Aufträge entgegen 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Somit un: Zeen" bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Concertgai ten beim Hotel Mannteuf fel 


Heute und täglich: 


(oncert 2 
des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD. ANTONIUS. 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entré 25 Kop., Kinder 10 Kop. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. ) 
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Déi 33 Ich wohne jetzt Vermittelung des Minlſters der Auswärtigen 
' Angelegenheiten bei andi 
„Hotel Jmperial Beirifaherfiraße Nr. 21, L. St. delete E na 
| vorm. Poznanski in Wilna. vis Avis der Paſſage Meyer, 5 
emiecka- (deuffche) Straß ', gegenüber Si ſtädtiſchen Theater, wo das Comptoir von Buni mowilſch Haus Pfeifer. 


7) Weigert man ſich an der Grenze, den 
Ausgewieſenen in Empfang zu nehmen, ſo wird 
ch befindet, 
nach gründlicher Reuobirung Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


— — — — l——— — 
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diesbezüglich die betreffende ausländiſche Regierung 
vom 1. Jonuar l. J. an weber eröffnet 


interpelliert. 
die als nichtberückſi hiigen ëmer t er 
. 8 W. Druskin, ch ſihligenswerth erkannt wor 


den iſt, unterliegen nicht der Auswelſung per 
Etappe. 


? 9) Ausländer, deren Auswelſung nicht ſtalt⸗ 
and: 
a. well fie, der Entfernung per Etappe 
nicht unterliegend, die ei Rußland zu — 
laſſen, nicht erfüllt haben (Art. Bi: 
db. weil fie an der Grenze von den zuſtãn⸗ 
digen ausländiſchen Autoritäten nicht in Empfang 
genommen worden find; 
o. weil die Empfangnahme derſelben von der 
betreffenden Regitrung entweder abgelehnt wurde 
oder im Laufe eines Jahres ſeit der Anfrage über 
die Aufnahme keine einwiligende Antwort erfolgt 
wir — köanen auf Verfügung des Miniſters des 
Innern zwangsweiſe in einer der Ortſchaften on, 
gefledelt werden, die dazu alle drei Jahre auf Zar, 
ſtellung de Minſſters des Janern durch Aller⸗ 
at (KZ Minifterfomiteebeflug angewie- 
en find, 

10) Ausländer, die nach zweimaliger Ausweis 
ſung eigenmächtig nach Rußland zurückkehren, 
können nach Ermeſſen des Miniſters des In⸗ 
nern entweder auf dem Etappenwege über die 
Grenze entfernt oder zwangsweiſe in einer der 
im Art. 9 bezeichneten Oetſchaften angeſtedelt 
werden. 4 
11) Die auf folder Grundlage (Art. 9 
und 10) angefiedelten Ausländer werden auf Ver⸗ 
fügung des detlichen Gonoerneurs zur Bauer⸗ oder 
Kleinbürgergemelnde ongeſchrleben, ſtehen unter Po⸗ 
lizeiauſſicht und dürfen Bä aus ihrem Anſiede⸗ 
lungskreiſe nicht entfernen. e 


19) Die in dieſer Welſe angeſtedellen Aus⸗ 
länder haben die für bäuerliche oder ſtädtiſche 
Stände bestimmten Steuern und Abgaben auf 
allgemeiner Grundlage zu leiſten, werden aber zur 
Ausübung des Handels oder eines Gewerbes auf 
Grund von Gewerbeſcheinen nur mit Bewilligung 
des Gouverneurs zugelaſſen. Nach Ablauf von 
fünf Jahren ſeit der Anfiedelung können diefe 
Ausländer einen Gemeindebeſchluß wegen ihrer 
Aufnahme in den Gemeindeverband erwirken und 
nach Eintritt in den ruſſiſchen Unterthanenverband 
mit Bewilligung der Miniſter des Innern und 
der Finanzen ſich zu der Lands oder Stadigemei de 
verlaſſen, das erſte Mal W nicht nachgekommen anſchreiben laſſen. Mit dieſer Anſchreibung ge⸗ 
find, fowie Ausländer, die nach der Ausweifung | nießen fie die Rechte der bt, D uge Stände, 
eigenmächtig zurückgekehrt find, erhalten keine werden von der Pol zeſaufſicht befreit und "äu. 
Aufforderung mehr, die Grenzen Rußlands zu | nen ihren Wohnort auf allgemeiner Grundlage 
verlaſſen, ſondern werden per Elappe enfernt, wechſeln. 
und zwar dirjenigen, die eigenmächtig zurückge⸗ 13) Ausländer, die wegen Nichtaufnahme von 
kehrt find, nach Verbüßung der dafür veihängten | Seiten ihrer betreffenden Regierungen, ſowie we⸗ 
Strafe. gen ihrer Nichtenigegennahme durch die auslän⸗ 

5) Dem Minifter des Innern iſt anheim⸗ diſchen Grenzauforitäten zwangsweiſe arg ſiedelt 
geſtellt, diejenigen ausgewieſenen Ausländer] worden find, können nur in dem Falle aus Ruß⸗ 
mit den erforderlichen Reiſemitteln zu un- land entfernt werden, wenn die betreffende aus 
terſtützen, die ſich als mittellos erweſſen] wärtige Regierung ihre Zuſtimmung zur Aufnahme 
ſollten. eriheilt, 

6) Vor der Entfernung der Ausländer per 145 Frauen und Kinder der angeſiedellen Aus⸗ 
Etappe zur Grenze fragt der Miniſter des In- | länder ounen ihnen auf eigene Koſten in den Bn, 
nern, ſofern er es für nothwendig hält, durch ſiedelungsort folgen, ohne den Beſcheränkungen 


8) Ausländer, wegen deren Auslieferung eine 
auswärtige Regierung eine Forderung geſtellt hat, 
vormal. Inhaber des Hotels „J alia“. 


— — — 


DRAHT. WAAREN FABRIR 
. HOFFMANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. X 25. 


Das Reglement über die 
Ausweiſung von Ausländern 
aus Rußland, 


welches, wie ſchon kurz gemeldet, ſoeben publiziert 
worden iſt, hat nach dem II pag. Däer zx fol« 
genden Wortlaut : 

1. In Abänderung, : Ergänzung und Auf⸗ 
hebung be betreffenden Beſtimmuagen find nach⸗ 
ſtehende Regeln über die Ausweiſung von 
Aus ändern und deren Zwangsanſiedlung feſt⸗ 

eſetzt: f 

. EA Die Ausweiſung der in Rußland lebenden 
Ausländer über die Grenze, bei dem Verbot der 
Rückkehr, erfolgt, von den im Geſetz vorgeſehenen 
Ausnahmen abgeſehen, nach Ermeſſen und auf 
Anordnung des Miniflerd des Innern. Ja tte 
ſchaſten, die dem Kriegsminiſter, reſp. einem Gre 
neralgouverneur unterſtellt find, hängt die Aus⸗ 
weiſung der Ausländer vom Kriegsminiſter, reſp. 
vom Generalgouverneur ab. Die unmittelbare 
Anwendung des Ausweiſungs⸗Reglemenis kann 
auch den Gouverneuren der Grenz⸗Gouvernements 
und Gebiete anheimgeſtellt werden, doch muß das 
Miniſterkomitee die Alle ihöchſte Genehmigung dazu 
erbitten. N 

2) Zur Zwangsarbeit oder zur Zwangsanſied⸗ 
lung verurtheilte Ausländer unterliegen der Aus⸗ 
weiſung über die Grenze nicht. Ausländer aber, 
die zu anderen Freiheitsſtiafen verurtheilt find, 
werden erſt nach Verbüßung der Strafzeit über die 
Grenze ge ſchickt. 5 

3) Ausländer, die (nach Art, 1) der Aus⸗ 
welſung unterliegen, verlaſſen die Grenzen Ruß ⸗ 
lands entweder auf Grund der ihnen vorgewle⸗ 
ſenen Forderung zum angegebenen Termin, oder 
fie werden per Eiappe zur Grenze befördert und 
hier den zuſtändigen ausländiſchen Bug itäten 
übergeben. 

4) Ausländer, die der Forderung, Rußland zu 
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Empfiehlt 

SWexöperte und verzinnte glatte Brünnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem ch'miſch reinem Kupfer⸗Draht 
tacheldraht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dy namobürſten⸗ Roßhaar-und Metall Sieb. Gaze, wie 
ch fertige Siebe für Färberei n. Gießereien, landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗ Por 
für Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 
vr Wolle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinner ien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 
ölfe in Spinnereien und WolfeSiebe, Comptoir⸗ und Flieg n⸗Feuſter, Handeund Maſchinengeflechte, 
chuz⸗Vorrichtungen für Transmiffionen und ſämmtliche Mafhiner, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geſlechle 
e Sand⸗und Kohlen⸗Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
ſchlagen der Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web⸗ u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 
ompter Ausführung zu reducirten Preiſen. 


— . Warſchauee chemiſche Wäſcherei ae —— 
und künſtliche Stopferei 


VLADVSLAWAPIE TAI 


unter der Firma 


„FIELEN A“. 


Lodz, Peirikauer⸗Stiraße Ne. III. Telephon Mr. 851. 5 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren⸗Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 
zen, Portié fen, Teppichen, Möbeln u. . w., ſowie auch das Dekatieren von div. Stoffen zu ermäßigten 


Hen, 
* Sämmtliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 
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unterworfen zu ſein, denen fih die Anſiedler zu 
fügen haben. 

II. Den zweiten Theil des Art. 313 der 
Allgemeinen Gouvernementsorganlſation (Sſw. 
Sal Th. II, Ausg. v. 1892) in folgender Weſſe 
zu erläutern: 

„Ausländer, die mit den gehörigen Sept, 
mationen nach Rußland gekommen find, können 
nur auf Anordnung der zufländigen Autoritäten 
über die Grenze entſernt werden. Ueber ſolche, 
die wegen ihrer ſchlichten Führung, zweifelhafter 
Eriftenz oder aus anderen Gründen nicht in den 
Grenzen des Reiches geduldet werden können, 
berichten die Gouverneure, Henn ihnen nicht das 
Recht zu unmittelbarer Anwendung der Regeln 
für die Entfernung von Ausländern über die 
Grenze gewährt worden iſt, ohne zu einer ſol⸗ 
WE Entfernung zu ſchrelten, erſt dem Minifter 
des Innern oder dem zuftändigen Generalgou⸗ 
verneur.“ 

III. In Ergänzung zum Uſtaw über die 
Päſſe und die Flüchtlinge (Siw. Sak. Bd. XIV 
Ausg. v. 1690) und in Abänderung anderer 
7 Geſetze folgende Regel feſtzu⸗ 
een : 

„Ausländern, die ihre Staatsangehörigkeit 
verloren haben oder die zum Aufenthalt in Ruß 
land geforderten Dokumente nicht beſitzen, können, 
wenn ſich ihre Perſönlichkeit feſiſtellen läßt, von 
den Gouverneuren mit Genehmigung des Mlniſters 
des Innern Zeugniſſe für einen Termin ausgeſtellt 
werden, die für den Eintritt in die ruſſiſche Uns 
lerthanenſchaft ausreicht.“ 

IV. Den Art. 686 des Uſtaws über: die 
Zäite und die Flüchtlinge (Sſw. Sak. Bad. XVI, 
Ausg. v. 1890) in folgender Weiſe abzu' 
fol.: 

686. Ein Aul länder, der ohne den vorge⸗ 
ſckriebenen Paß an der Grenze ankommt, wird 
gut C nholung der „Erlaubniß höherer In⸗ 
ſtanzen von der örtlichen Folizei zurückbeför⸗ 


dert. Dieſe Rege! wird nicht angewendet 
ruf Gienzbewohuer, die ohne Päſſe im ger 
Deh igen täglichen Verkehr die Grenze über⸗ 


ſchreiten. 

V. Im Art. 58 des Geſetzes über die 
Kriminal- und Korre? ſonsſtraſen (Sſw. Sak. Bd. 
XV, Ausg. v. 1885) die Worte: „Ausweiſang 
über die Grenze, wenn der Schuldige Ausländer 
iſt,“ zu ſtreichen. 

VL Art. 58 des ier über Kriminale 
und Korte ſonsſtrafen (ën, Sal, Bd. XV Ausg. 
v. 1885) in folgender Weiſe abzufaſſen: 

582. Bei Ausländern kann die Stellung 
unter Polizeſaufſicht (Art. 58, nach der Sort, 
von 1902), nach Ermeſſen des Miniſters des 
Innern durch Entfernung über die Grenze er⸗ 
ſetzt werden. 

VII. An Stelle des Art. 314 des Geſetzes 
über die Kriminal⸗ uad Korrektiansſtrafen (Sw. 
Sak. Bd. XV., Ausg. v. 1885) folgende Regel 
Il alt cÉ ei Bag Ak 

8 n nach geſetzli 
Auloriiät über die Grenze A Be Ausländer, 
der ſich eigenmächliger Rückkehr nach Rußland 
ſchuldig macht, unterliegt: 

der Einſchließung ins Geſängniß für die 
Zeit von 8 Monaten bis zu einem Jahr und 
vier Monaten und dem Verluſt einiger im 
Art. 50 dieſes Geſetzes angeführten beſonde⸗ 
ren Rechte und Vorzüge (Art. 30, IV., Sort, 
v. 1902), 

Die Strafe wird um einen Grad erhöht, im 
Falle der eigenmächtigen Rückkehr eines Aus⸗ 
länders nach Rußland, der bereits auf Grund 
des fen Theil dieſes Artikels beſtraft wor⸗ 
den TR. 

VIII. Die Art 954 und 955 des Ge⸗ 
ſetzes über dle Kriminal- und Korreltions⸗ 
trafen (Sw. Sak. Bd. XV. Ausg. v. 1885) aufs 
zuheben. 

IX. Den Art. 1050 und den erſten Theil 
des Art. 1052 des Geſetzts über die Kriminal⸗ 
ds Korrektionsſtrafen in folgender Weiſe abzu⸗ 

Cp 1050, Wenn der Gründer einer Lehr⸗ oder 
Erziehungsanſtalt nach feiner Verurtheilung zu 
der im vorgehenden Art. (1094) feſtgeſetzten 

Strafe die Anftalt in der im gerichtlichen Urthell 
angegebenen Friſt nicht ſchließt, ſo werden von 
ihm beigetrieben: in den Refidenzen nicht mehr 
als 400, in den übrigen Städten nicht mehr als 
150, im ſonſtigen Siedel ungen aber nicht mehrz als 
10 Wu. und außerdem wird er für die Zeit 
von einem bis zu drei Jahren unter Pollzeiauf⸗ 
ficht geſtellt. 

1052. Wer, nachdem er der im vorgehenden 
Art. (1051) feftgefeten Strafe unterzogen won 
den iſt, von neuem zuwider dem Geſetz das Amt 
eines Lehrers an Privalſchulen, Penſionen oder 
in Privathäuſern antritt, wird dafür unterwerfen: 

einer Gelöflrafe von nicht mehr als 150 Rbl. zu 
Gunſten des in demſelben Art. 1051 genannten 
Kapitels und auf ein Jahr unter Pollzelaufſicht 
14 ellt. 

SG X. Das 3. Kapitel des VI. Abſchnftts 
des 2. Buches des Gtſetzes über das Kris 
minalverfahren (Sw. Sat, Bd. XVI Tl. 1 
Ausg. v. 1892) durch die folgenden Artikel zu 
ergänzen. 
971¹¹. 


Anordnung elner 


Die Gerlchtsinſtitutlonen thellen dem 
Gouverneur Kopien der Urtheile, die geſetz⸗ 
liche Kraft gewonnen haben, mit, durch die 
Ausländer zu Strafen verurtheilt werden, die 
mit der Abgabe unter Polizeiauffiht verbun⸗ 
den find, 

XI. Die Ausgaben, die durch die Auswel⸗ 
fung oder durch die Zwangsanſiedelung von Aus: 
ländern (Art. 5 und 9 der Abt. I. gegenwärtigen 
Geſeßzes) verurſacht werden, werde i in Höhe von 


.... Dill Tgchlat. 19. Set (1. September) ZZ 3 19. Auguſt (1. September) 1908 


3000 Rbl. jährlich von 1904 auf die Mittel der 
Reichsrentei zu übertragen; im Jigre 1903 aber 
mit dieſen Ausgaben den A dil belaſten, der 
im Budget des Miniſterlums de Innern für 
dieſes Jahr zum Du alt der von den mie 
litärpolzeilichen Autoritäten verhe eten und aus» 
gewleſenen Perſonen ange siefen worden iſt. 

XII. Den. Miniſter des Janern zu über 
lafjen, die Formulare feſtzuſetze : 

a, für die Forderung, d Grenzen Rußlands 
zu verlaſſen, wit dem Hinwes auf die Folgen 
der Nichterfüllung deeſer Ford erurg, 

b. für die Befätigung der geſchehenen Vor⸗ 
weiſung einer olchen Forderung und 

c. für ein Dolument zur ungehinderten 
Reife eines Ausländers, der das Ruſſiſche Gebiet 
infolge ergan gener Forderung dazu verläßt, bis 
zur Grenze. 

Seine Kaiſerliche Mafeſtät hat das vorlie⸗ 
gende Reichsralhsgu lachten am 26. Mai 1903 
Allerhöchſt zu beftätigen geruht und befohlen, «3 
zur Ausführung zu bringen. 


Inland. 


Et. Wetersburg. 


Allerhöchſter Beſuch der 
Peter- Pauls - Kathedrale. Am 14/7. 
Auguft Ratteten um 12 Uhr 45 Min. Seine 
Mafeſtät der Kaiſer, Ihre Majeftäten 
die Kaiſerinnen Maria Feodorowna und Alexandra 
Ftodorowna und Ihre Kaiſerlichen Hoheiten der 
Großfürſt Thronfolger Michael Alexandrowilſch 
und Großfürftin Olga Alexandrowna der Peter⸗ 
Pauls⸗Kathedrale einen Beſuch ab. Von der 
u. begaben Sich Ihre Majeſtäten und 
Ihre Kaiſerlichen Hoheiten nach dem Baltiſchen 
Bahnhof und reiſten nach Peterhof ab, um Sich 
von dort nach Alexandria zu begeben. 

— Im Schooße des Miniſterlums der Wege⸗ 
communicationen iſt, wie der „St. Pet. Herold“ 
ſchreibt, ſchon ſeit geraumer Zeit erkannt worden, 
daß die Heranziehung der durch den Militärdienſt 
disciplinirten Reſerviſten zum Eiſenbahndienſt 
diefer an Exaclheit und Strammheit nur gewin⸗ 
nen könne. Nunmehr hat das Miniſterium in 
erfier Linie ins Auge gefaßt, das niedere Eiſen⸗ 
bahnperſonal auf den Linien aus den Reihen der 
Reſerviſten zu reerutiren, welche, wie die Bahnen 
Transkaukaſtens, Sibirlens c., fortwährend Raub⸗ 
überfällen aus zeſetzt ſind. Schon bilden die nie- 
deren Angeſtellten aus den Relhen der Reſerviſten 
einen recht bedeutenden Procentſatz. Am ſchwie⸗ 
rigſten erſcheint die Heranziehung einer genügen⸗ 
den Zahl von Reſervſſten zum Eiſenbahndienſt in 
Sibirien, da dort die Truppenzahl eine ungleich 
niedrigere als im Europäiſchen Rußland iſt und 
die Gagen, bei der S hwere der Pflihten, wenig 
verlockend find, Daher wird ſeitens des Miniſte⸗ 
tiums eine Aufbeſſerung der Gagen für die Bahn ⸗ 
bedienfteten reſp. Conducteure ins Auge gefaßt. 
Die dadurch eniftehende Mehrausgabe würde ficher⸗ 
lich wetigemacht werden durch das Zurüdgehen 
der für Unglücksfälle zu zahlenden Entſchädigun⸗ 
gen. Nach officiellem Ausweis betrugen dieſe 
Ausgaben im Jahre 1901 auf der Wladilawkas⸗, 
der Transkaukaſiſchen, der Sibiriſchen und Trans- 
balkal⸗Bahn — 1.727.296 "RL: außerdem wur⸗ 
den für geſtohlene Waaren bloß auf den Trans- 
kaukafiſchen Bahnen im Jahre 1901 — 260.000 
und 1902 — 366.000 Rbl. Entſchãdigung gr: 
zahlt. Es wird nun geplant, die Gagen der 
Bahnwächter auf den kaukaſiſchen Bahnen auf 
240 Röbl,; auf den fibiriſchen auf 300 Rbl. und 


auf der Transbaskal⸗Bahn auf 420 Rbl. zu er 
böhen. Das würde eine Mehrausgabe von 63.000 
Röbl. für die Transkaukafiſchen, von 54 000 Rol. 
ür die Wladikawkas⸗ und von 60.000 Rbl. für 
die Sibiriſche und Trans balkal⸗Bahn jährlich be⸗ 
deuten. Für die Conducteure, deren Gagen um 
4—5 Rbl. monallich erhöht werden, würde die 
Mehrausgabe jährlich ca. 160.000 Rubel betragen, 
Außerdem plant das Miniſterium eine Befreiung 
der im Eiſenhahndlenſt flehenden Reſerviſten von 
den periodifchen Uebungen. Ja, auf den Trans- 
kaukaſiſchen Bahnen iſt dieſe Vergün ſtigung bereits 
bewilligt worden. Schließlich iſt neuerlich zwiſchen 
dem Miniſterium der Wegecommunſcnionen und 
dem Kriegsminiſterium ein Uebereinkommen ge⸗ 
troffen worden, demzufolge ſeltens der Chefs der 
Militärbezirke Liſten gut atteſtirter Candidaten 
für den Eiſenbahndlenſt der Eiſenbahaverwaltung 
vorzuſtellen find. Nun ſollen bei den Eiſenbahn⸗ 
verwaitungen ſogar beſondere Bureaux aus Beam⸗ 
tin der beiden Reſſorts zur Regelung der Frage 
beitragen, Selbſt Koſaken, die bisher davon aus⸗ 
geſchloſſen waren, ſollen hinfort um Eiſenbahn⸗ 
dier ſt herangezogen werden. 

Eibau. Ueber eine hirt Dampfer⸗Ver⸗ 
bindung zwischen Libau und London berichtet die 
„Lib. Zig.“ Folgendes: In räßſter Zit iſt die 
Eröffnung einer direkten Paſſagier Dampfer-Ber- 
bindung mit Gütertransport zwiſchen Libau und 
London ben, Hull durch die Libauer Handels firma 
Billy & Co. zu erwarten. Br dieſem Zwrd find 
berelis von obengenannter Geſellſchaft 2 Paſſagier⸗ 
Dampfer in England angekauft vorden, die einen 
regelmäßigen, wöchentlichen Verkehr auf dieſer 
Stricke aufrecht erhalten ſollen; bei entſprechender 
Entwick lung des Unternehmens iſt eine Vermeh⸗ 
rung der Dampfer ins Auge genommen. Die 
angekauften Dampfer entsprechen vollkommen den 
im engliſchen Geſetz vorgeſehenen Beſtimmungen 
über Raum-, Luft⸗ und Beleuchlungsverhältutſſe, 
was von befonderer Wichligkelt iſt, da mit ziemlicher 
Beſtimmtheit in der nüchſten Parlamentsſeſſion 
ein Geſetz zu erwarten iſt, das nur ſolchen, den 
ſanilären Beſtimmungen eniſprechenden Dampfern 


— auch wenn fie unter aus läadiſcher Wé SA zu 3000 Rol. jahrlich von 1904 auf Die Mittel der — auch wenn fie unter ausländifcher Flagge fa 
ren, das Anlegen in eng iſchen Häfen geftatien 
wird. Für die Auk wanderertransporle wird ent⸗ 
ſchieden eine derartig eingerichtete, direkte Verbin⸗ 
dung mit England von nicht zu unterſchäßender 
Bedeutung ſein. 


Politiſche R Rundſchau. 


— Der deutſche Kaiſer und das 


bayeriſche Zentrum. Die „Magd. 31g.“ 
ſchrelbt: 

Es iſt nicht ohne Humor, daß es gerade 
boyerſſche Zentrumsmännex find, die den Kaiſer 
Wilhelm auf dem Kölner Katholikentage feiern. 
Herr Dr. Sckädler hat unter „lebhaftem Bravo“ 
erklärt: „Dankbar blicken wir auf zu Wilhelm 
II., der das Kreuz hoch hält und feinen kuholiſchen 
Unterthanen ein Vater ſein will.“ Und er hat 
gegen Schluß feiner Rede unter „ſtürmiſcher Zus 
timmung“ von der Ehrerbietung, der Liebe und 
dem Grhorfam gegen Kalſer und Landisfürſten 
geſprochen. Der Präſident des Kalholikentages, 
Dr. von Orterer, gleichfalls ein bekannter baye⸗ 
riſcher Z nttumsführer, zitierte eine anerkennende 
Heußerung des Kaiſers über Papſt Leo und fügte 
hinzu, daß fo ein Fürſt geſprochen habe, der an 
edlen Ideen und großer Auff ſſung feiner erhabenen 
Aufgaben wohl an Leo XIII. heranreſche — ein 
Vergleich, über deſſen objektive Bedeutung wir 
uns nicht weiter auslaſſen wollen, der aber ſubjek⸗ 
Un, d. h. im Munde eines Zentrums mannes, eine 
ſehr hohe Anerkennung bedeutet. Es iſt Zoe ger 
rade ein Jaht her, daß das beyeriſche Zentrum 
ein ganz anderes Lied fang. Damals hatte der 
Kalſer das bekannte Swinemünder Telegramm an 
den Prinzregenten gerichtet, und nun inſzenierte 
das bayeriſche Zentrum einen gewaltigen E 
rüſtungsſturm. An Bä war das bey'riſche Zen⸗ 
trum zweifellos berechtigt, ſich gegen die ſcharfe 
Kritik des Kaiſers zu verwahren, aber es ging in 
den Auslafjungen der Preſſe und der Vonksredner 
weit über das Maß berechtigter Gegenkritik hinaus. 
Auch handelte is dabel nichk ma nur in elner 
augenblicklichen Aufwallung, die ja wl ent 
ſchuldigt, ſondern es benutzte das Telegramm 
ſyſtematiſch, um die „bay riſche Volksſeele“ für die 
Wahlen zurecht zu kochen. Wir geſtatten uns 
ferner, daran zu erinnern, daß bei der Beſprechung 
des Kaiſertelegramms im Reichstage ein Herrn 
Dr. Schädler ſehr naheſtehender Mann abermals 
eine ſehr ſcharfe Rede hielt, die voll von ſroniſchen 
Spitzen war, in dec man aber beim beſten Willen 
nichts von der „Ehrerbietung“, deren Herr De. 
Schädler den Kaiſer auf dem Kölner Katholiken 
tage veiſicherte, finden konnte. Dieſer ſelbe Mann 
ließ ſich dann bei feiner Rückkehr von der Reich z⸗ 
tagstagung nach Bayern oftentatio von feinen 
Getreuen wegen feiner ſchneidigen Rede. feiern, 
Wir erinnern endlich daran, daß bei jeder paſſen⸗ 
den und unpaſſenden Gelegenheit gerade die baye⸗ 
riſche Zentrumspreſſe an dem Kaiſer herumnörgelt 
und die bayeriſchen Prinzen davor warnt, ſich zu 
Lakalen“ des preußiſchen Königs machen zu 
laſſen. Unter dleſen Umfländen wäre (s doch 
vielleicht etwas lak voller geweſen, wenn die 
Lobesethebungen auf den Kaiſer nicht eben 
von boyerlſchen Zentrumspolitikern ausgegangen 
wären.” 

— Gleſch anderen Monarchen wird auch der 
König von Italien Dë auf Reiſen 
bigeben und zwar nach Paris. Als gewiß kann 
gelten, daß die ſtalieniſche Regirung fi darüber 
vergewiſſert hat, daß der Pıäfident der franzöſiſchen 


liens Hauplſtadt erwidern wird. Ein neuer Zant 
iſt in dem Vatikan eingezogen, und wenn auch 
Pius X. noch immer an der Siktlon feſt hält, 
daß ır ein „Gefangener“ ſei, jo ſcheint jegt im 
Vatikan doch eine mildere Stimmung gegenüber 
unwandelbaren Thatfachen ſich geltend zu machen. 
Zur Zeit Leos XIII. nahm man allgemein an, 
daß ein Beſuch Loubets im Quirinal zu einem 
endgültigen Buche zwiſchen Frankceich und dem 
Vatikan führen müßte. Ein folder wäre der 
Mehrheit der franzöſiſchen Kammer willkommen 
geweſen und er käme ihr auch heule noch gelegen, 
allein Herr Loubet felbft und ſein Miniſter des 
Arußern denken doch anders über dieſe - Dinge 
Heutzutage ſcheint Herr Loubet begründete Hoff⸗ 
nung zu hegen, daß es ihm gelingen werde, ſich 
mit dem Vaukan freundſchaftlich abzuſtaden, und 
eine Foem zu vereinbaren, die ihm gefaltet, in 
Rom, als Gaſt dis Königs, auch dem Papſte 
jeine Aufwartung zu machen. Hat aber einmal 
Herr Leubet bewieſen, daß das Kunſtſtück, den 
König von Italien zu beſuchen und zugleich dem 
Papfte feine Ehrerbietung darzubringen, für ein 
Staatsoberhaupt eines katholiſchen Landis heutzu⸗ 
tage nicht mehr fo ſchwierig iſt, wie ehedem, fo 
wird auch Kaiſer Franz Joſef vermuthlich nicht 
mehr lange zögern, dem Könige von Italien 
einen Gegenbeſuch in Rom zu machen. 

— König Peter über Serbiens 
Zukunft. Bei einer Zuſammenkunft des Kö» 
nigs Peler in Kragujevatz, wo er mit den Fönig« 
lichen Prinzen eintraf, mit den dortigen Offizieren, 
deren Sprecher erklärte, daß die Ber ſich 
dem Könige zur Verfügung ſtellen, erwidecie 
diefer: „Wir leben thalſächlich in ſchickſalsſchweren 
Tagen, es bedarf großer Klugheit, Arbeit und 
Energie, um das kris Staalsſchiff gut und 
gluͤckuch zu ſteuern. Unſer Vaterland wird viel⸗ 
leicht in Bälde unſere Dieuſte biauchen; ich hoffe, 
daß Sie alle ſich flets das Interefje der Nauion 
als Eiſtes vor Augen halten werden.“ Am Abend 
wurde zu E, ren des Königs ein Fackelzug ver⸗ 
anſtaltet. Proſeſſor Maijanowitſch hielt eine 
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Ansprache an an den König, in welcher er ausführte, 
der König müſſe der Träger der Idee des glor⸗ 


reihen Karageorg fein, er müſſe die Fahne der 
Befreiung auf dem Balkan entfalten, weil nur 
auf dieſe Weiſe dem Serbenthum eine Zukunft 
blühen könne. Der König erwiderte: Alk 
müßten an dem Wohle der Nation mitarbeiten, 
alle Bürger ſeien ſeine lieb en Freun de, er macht 
darin keinen Anterſchled. Jeder müffe nach feiner 
Erkenniniß handeln, denn er wünſche und liebt 
freie Bürger. Wenn der König und das Voll 
einig feien, dann ſeien alle Bedingungen für eine 
große und glückliche Zukunft vorhanden. 


Feuerwehr und Bauſtatut. 


Budapeſt, 29. Auguſt. 

Der riefige Trümmerhaufen auf der Kerepeſer⸗ 
ſtraße, von kahlen, riſſigen Mauern umrahmt, 
raucht noch immer; eifrige Hände errichten ein 
Gerüſt um die graufe Sätte der Vernichtung, um 
die Bergung der unter dem Schutt befindlichen 
verkohlten Leichname zu ermözlichen; die ge, 
ſammte Bevölkerung der Hauplſtadt befaßt ſig 
theilnahmsvollen Herzens mit der beirübenden 
Frage: Um wſepfel wird Dä wohl die Zahl der 
| Opfer vermihten, die durch das Wülhen dez 
Eiements zugrunde gegangen 7 Doch zu der Zb 
nohme geſellt ſich die leider nur zu gerechtfertigte 
Entrüstung darüber, daß in Budapeſt bei dem 
Brande eines Geſchäftshauſts ſo viele Menſchen⸗ 
leben zugrunde gehen konnten. Heftige Borwürfe 
werden allerorten gegen die Leitung der hauple 
ſtädtiſchen Feuerwehr und gegen die Kommune als 
Baubehörde erhoben. Gegen die erſtere, weil fir 
bei dem verfehlten Reltungswerke folgenſchwet 
Unterlaſſungen begangen und Zeichen von Ohn⸗ 
macht gegeben; gegen die Kommune, unter deten 
Auffiht und Veranlwortlichkeit ein ſolch më 
riſcher Bau errichtet werden konnte, wie es das 
Haus Kerepeſerſtraße M 38 geweſen. 

Was nun die Feuerwehr betrifft, fo bekun⸗ 
deten unſere Pompiers einen bewundernswerthen 
Heldenmuth, doch die Leitung, das Komar 90 
befand ſich in ſchwachen Händen. Vor Allem die 
mangelhafte Ausrüftung, mit welcher die ol 
Feuerwehrexpoſitur auf dem Brandplatze erſchienen 
war, dann angıfihlä der von Sekunde zu Sekunde 
ins Gigantiſche wachſenden Gefahr dieſe ver 
hängnißvolle Kopflofigkeit und Unzulänglichkeil der 
Leitung des Renungswerkes. Mit zwei elenden 
Schläuchen warde der rleſige Feuerherd angegriffen, 
ein eitlts und thöcichtes Beginnen, während fih 
zur Reitung der in den höheren Stockwerken zu 
Dußz enden befindlichen armen Menſchenkinder keine 
Hand rührte. Kein Feuerweh mann drang vorn 
benachbarten Haufe, die trennende Feuer mauer 
durchhauend, zu den um Hilfe Rufenden, Hein 
Sprungtüder wurden unten ausgeb ellet, um dit 
vor dem Flammentode ſich Flächtenden auf 


fangen. Als dann nach etwa einer halb 
Stunde — jede Sekunde bedeutete eine Kat: 
keit — die Steigleitern herbeigefördert, ein 


Plage aus dem nahen Volkstheater zur Stelle 
geſchafft war, da war es bereits zu ſpät. 

Das Fee ee S een vertheidigl 
ſich damit, daß ihm kein großer Brand, fondern 
nur ein „Gewölbfeuer, Kerepeſerſtraße Na 38“ g 
meldet worden und daher zuerſt nur ein ſchwache 
Train ausgerückt war, daß ferner das Rettung 
werk vom IV. Slockwerk des Nachbarhauſes nich 
unternommen werden konnte, weil ein Durch 
ſchlagnn der Grenzmauer das Uebergreifen A 
Brandes in das anſtoßende Haus zur Folge gu 
habt hälte. Nun, zugegeben, daß die der Feuer 
wehr erſtaltete Meldung nicht ganz präzis gelaule 
hat, aber das „Parijer Waarenhaus“ war kein 
gewöhnliches Gewölbe, und fürwahr, es ift ken 
Unglück, wenn die Feuerwehr auch bei einen 
kleinen Brand mit großem Apparat erſcheint; 
doch verhängnißvoll wird es, wie Figura zeigt, | 
wenn He Mangels an Reitungsrequifiten fozujagen | 
mit veiſchränkien Armen dem Vernichtungewer 
des entfeſſelten Elements zuſehen muß. Auch del 
freiwilligen Reuung geſellſchaft wurde das „Oe 
wölbofeuer“ gemeldel. Warum wußte fie es, "w 
es ſich um das große Wnarenhaus handle, und 
warum rückte ſie mit beinahe dem ganzen Wagen 
park > voller Mannſchaft aus? 

Der Feuerwehr-Oberkommandant hat ` bn 
Bürgermeiſter um feine Suspendirang vom Amn 
angeſucht. Wir wiſſen nicht, ob gekräntte Eitel“ 
keit oder die Einficht, daß er dem verantwortung 
vollen Poſten nicht gewachſen ſei, ihn zu dieſem 
Schritte veranlaßt hat. Auf keinen Fall hat oi 
zu feinem Eniſchluſſe den geeigneten Moment gu |; 
wählt; er muß das Ergeb euß der gegen ihn dn |: 
geleiteten Disziplinaruntetſuchung abwarten, welch, 
mit voller Energie geführt, nicht blos die Qual]: 
täten des Oberkommandanten keit ſicen, ſo nden 
ſämmtliche Sehler und Mängel der Feuerwehn | 
inftitution nachſichtslos aufdecken ſoll. Erft dan 
wird die Kommune in der Lage ſein, im Interiſſe 
der Lebens⸗ und E der Bürge 
ſchaft umfaſſende Vorkehrungen zu treffen, un 
die Stadtvertretung wird auch bereitwillig Alle ]: 
veranlaſſen, was zur Hebung der Sicherhelt von]: 
Gut und Blut erforderlich fein wird. S/ 
wollen wir denn Nollen daß in Bälde Au 
unſerer Feuerwehr Vränderungen eintreten um) 
Reformen durchgeführt werden, die die Wieder 
holung eines ähnlichen ttagiſchen Unfalls oi: 
ließen, 

Es wäre aber finnlos, die ganze Schuld al 
der jüngſten Brandkataſtrophe einzig und alkin]i 
auf die Schultern des Feuerwehr⸗ Oberkommandos; e 
zu wälzen, denn unleugbar trifft das größere 
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I. uënfben die Mädtifche Baubehörde, welche die 
d A 1050 eines ſolchen für eine Brandkataſtrophe 
old zu prädeſtinktten Gebäudes ermöglicht bat. 

für Mängel und Bebler das in Rede 
ade Haus aufgewieſen hat? Wir wollen aus 
Wu Menge blos einige hauptſächſiche hinausgreifen: 
"hud oterſtöckige Gebäude beſaß blos ein Thor, das 
in häglich noch eingeengt und mit Auslagekaſten 
Men wurde; die Thoreinfohrt hatte nur eine 
teuer; der Hof war überdacht, im erſten Stock⸗ 
(Piste die auf die beiden Nachbarhäuser ſtoßenden 
Jemauern durchbrochen. Das mit leicht ent⸗ 
| a ichen Waaren überhäufte „Parker Wiaren⸗ 
d, ai barg eine Abthe' lung für Jagdartikel — 
d. echleßpatronen, Rak ten zc. — und auf dem 


boden war eine Menge von Erplofivftoff n 


J heſpeichert. 
| Dir iſt für die Fehler beim Hausbau, 


— mise 


wer 


r verantwortlich, daß das Etabliſſement nie⸗ 


d. At einer behördlichen Unterſuchung unterzogen 
den ID? In der großen Schaar kommunaler 
, miniftrationgbeamten wird ſich keine einzige 
en finden, die gerechterwelſe zur Rechenſchaft 
} dE werden könnte, denn alle die Fehler 
d Unterlaſſungen haben Korporalionen be⸗ 


den. ? 
Nas Gutachten auswärtiger Fachleute. 


In Budapeſt find mehrere Perfönliähkeiten, die 
tum Gebiete des Feuerlöſchweſens großen Anfepeiiß 
) "erfreuen, eir getroffen, und fie gaben nach eingehen⸗ 
I usteiſuchung der Brandflätte das Gukachten ab, 
V ſowohl in feuer⸗ und boupollzeilſcher Bes 
hung, wie auch seitens dis Feuerwehr kom mandos 
0 „ Unterlaſſungen begangen wurden. 
unter Anderen fanden ſich der Wiener Branddlrek⸗ 
bt mager und der Wienet Magiſtratsraih Salke im 
Lie fe Kertpeſeiſtroße 38 ein. In Geſellſchaft des 
Uheimandanten, des Den. Melchior Hausegger, 
hüugten fie das Brandobſekt aufs eingehendſte. 
En beſtätigten die Au ſicht Haußegger's, der 
Ilärt hatte, daß bei größerer Umſicht die 
nſchenleben gerettet ; hätten werden (önnen. 
en hätte Schiebleitern anbringen und dieſe un⸗ 
Mnbrochen beſpritzen müſſen. Sodann wäre 
3 Herablaffen der Wohnparteſen mittelſt Ret⸗ 
esgeſchläuchen möglich geweſen. Auch hälte man 
Mech der Berb ndungsmaner zwiſchen 
Va Häufern 38 und 40 verſuchen möſſen und 
NW künſtlich erzeugte O ffuung die Perſonen 
Hd Freie bringen können. 
In der Hauptſtadt verweilte auch in Ber 
lung der Münchener Soe: weiht der Baurath 
eiſtph Wiederhoſer, der ebenſolls kein günſtiges 
‚heil über die Löſch⸗ und Retlungsaktion 


= 


Eine falſch dechiffrirte 
| Depeſche. e 


„ ſondern nur 
uche geweſen if. Ein Irrihum in der 
chffrlrung der Unglücksdep je aus Beirut fol 
fe arge Verwirrung angerichtet haben! Die 
dät Erregung, in welcher fich die Staats. 
nner am Goldenen Horn angeſichts der immer 
üer um ſich greifenden Auſſtondsbewegung in 
deidonlen befinden, ſcheint danach auch die dor⸗ 
Diplomatie mit ergriffen zu haben. % 
es kaum zu erkläten, wie in einer ohnehin jo 
chen Zelt ein haochgeſtellter Beamter eine 
ſche Nachricht in die Welt hingusſenden kann, 
n der er weiß, daß fie die Regletung feines 
Endes zu ſchwerwiegenden Eniſchlüſſen treiben 
ß. Sept wird aus Kon tar tinopel gemeldet, 
LR in der Chiffre⸗Depeſche über den Vorfall in 
Heirut ein Icrihum vorgekommen (8, Es handelt ſich 
n einen Mordverſuch, nicht um die Ermordung 
H amerikaniſchen Vizekonſuls. Ein Unbekannter 
i auf ihn geſchoſſen. Die Kugel flog ganz dicht 
ihm vorbel. Hierzu berichtet ein Pritato Kabels 
ligramm: a 
New Vork, 28. Auguſt. Das Stas tsdeparte⸗ 
ent gab die Information, einen kürkiſchen Hafen 
11 beſetzen, bis Genugthuung erfolgt ſei. Die 
legsſchiffe „Brooklyn“ und „San Francisco“ 
nen in der hier herrſchenden fieberhaften 
ſrregung über den angeblichen Konſulaimord 
‚reits oſtwärts beordert, obwohl die Türkel ſofort 
Ir Bedauern aus geſprochen halte und keine Beſtã⸗ 
gung der Details vorlag. Nun trifft die Mels 
ung ein, die glaubwürdig iſt, weil das Staats⸗ 
ſpartement erklärt, Be nicht dementiren zu können, 
iß der Vizekonſul in Beirut überhaupt nicht 
mordet IR, ſondern der amerikaniſche Grfandte 
lihmann die von dem Beirnter Konſul ihm 
Ageſandte Depeſche fehlerhaft dech ffrirt habe. Die 
hepeſche habe von einem etſolgloſen Mord verſuch 
iſpiochen, und es find auch ſofort Eniſchul⸗ 
gungen ſeitens der türkiſchen Behörden er⸗ 
gt. 
. Wie aus Oyſterbey gemeldet wird, iſt Präſi⸗ 
ent Rooſtvelt hocheifrtut, daß der Bizelonful 
em Tobe eniging, doch heißt es weiter, daß troß⸗ 
em keine Aenderung in den Befehlen für das 
uropälſche Geſchwader gettoffen werd, ſich nach 
zeirut zu begeben. Sigateſekrelär Hay iſt nicht 
ach feinem Sommeraufknthalt in Newhampihire 
urückgekehrt, ſondern nach Waſgington geet, 
Inzwiſchen 


bılaftanca nach Genua in Ste gegangen, 
on wo es nach den 1 Die poſi 
onen nach Bey rut abgehen ſollte. In Waſhington 


alte man berelis in Ausſicht genommen, daß 


iſt dag amtrikaniſche Geschwader von 


Andeis 
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außer der Beſetzung eines tüiklſchen Hafens der 
amerikaniſche Geſandtie aus Konſtantinopel abbe⸗ 
rufen und die engliſche Boiſchaft mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte der amerikaniſchen betraut 
werden ſollte. 


Zioniſten⸗Kongreß. 


Baſel, 27. Aug. 
In der heutigen Sitzung erhielt zunächſt das 
Wort Dr. Franz Oppenheimer, Berlin, zu ſeinem 
Referat betr. Anſiedelung. Der Zſonismus habe 


ſich Aufgaben von ungeheurer Schwierigkeit 
geſtellt. Er müſſe eine wahre Völkerwanderung 
organiſieien, aus unabweisbaren Gründen die 


Auswanderung auf ein enges Gebiet lenken und 
ſo von vornherein mit einer ſehr bedeutenden Dich⸗ 
tigkeit der Koloniſation rechnen. Die Schwierig- 
keiten ſeien nur durch jene unwägbaren unermeß⸗ 
baren Seelenkräfte zu überwinden, welche die Juden 
tiotz aller Noth auch bisher davor bewahrt haben, 
von den unleidlichen Verhältniſſen zermalmt zu 
werden. Die Zum. Jung der herrlichſten Acker⸗ 
breiten in Kanada oder Argentinien würde nicht 
im ſtande fein, die Kräfte Ahasbers fo anzuſpan⸗ 
nen, wie die Auſiedelung in einer ärmſten Steppe, 


durch die der Jordan fließt und auf die der 
Libanon heraubſchaut. 
Referent führt nun die Hauptgefthispunkte 


an, denen die zioniſtiſche Kolomſallon zuzuſtteben 
habt. 1. Sie habe auf Selbſihilfe zu beruhen, 
verbunden mit einer Kreditgewährung, die der 
Breite der neugeſchaffenen Kreditbaſis voll ent- 
ſpräche. Der zweite Haupigefihtöpunft ſei, daß 
die Grundlage der ziogiſtiſchen Koloniſation eine 
agtariſche zu fein habe. Da der Zionismus ein 
neues Volksthum ſchaffen wolle, jo müſſe er ſein 
Fundament in eftalı einer jüdiſchen Bauern⸗ 


ſchaft tief ins Land hinelntragen, nur darauf 
könne der Weiterbau einer ſtolzen Kultur ſicher 
ruhen. 


Drittens müſſe des Land durchaus und für 
alle Zit im Eigenthum der Gefamiheit ſtehen 
und bleiben. N 

Im weiteren folgen nun die fpez.ellen Ein⸗ 
zelheiten der Koloniſallonsmethode. Redner ſchließ! 
mit den Morten, daß man nicht die Hände in 
den Schoß legen ſolle, um eine plötzliche Erfüllung 
zu ernäumen, ſondern zugreifen müſſe, um den 
Keim zu pflanzen, in Allen Schalten unſere 
ſpäteren Enkel uns ſegnen würden. 

Hierauf wird die Debatte über die Oſtafrika⸗ 
Trage forigeſetzt. Bentwich, London, wendet Dä 
entſchieden gegen die Vorlage, er ſei grundſätzlich 
auch gegen die Annahme der Kommiſfion. Dr, 
Kahn, Wien, iſt der Meinung, daß das Basler 
Programm von dem Projekte gar nicht berührt 
werde. Bruzkus, Petersturg, fragt an, woher 
man denn die Ermächtigung genommen habe, 
über Oſtafrita überhaupt zu verhandeln. 

Ja der weiteren Diskuſſton werden im weſen⸗ 
lichen neue Momente nicht vorgebracht. Nach 
Schluß der Debatte beſteigt Dr. Max Nordau die 
Tribüne zum Schlußwork. Die lauge zweitägige 
Debatte habe ihn zwar an manchen Et Dn ſchmerz⸗ 
uch berührt, im ganzen aber wohl gethan. Die 
Erregung, mit der die Diskufſion geführt worden 
jei, ſei ein vollzültiger Beweis, daß fie ſelbſt in 
ihrer Treue zu Zion nicht wankend gemacht werden 
tönen. Im übrigen habe man bei der Debatte 
drei Dinge nicht audeinandergehalten. 1. Solle 
man eine Kommi ſion zur Prüfung einer gege⸗ 
benen Frage anordnen. 2. Sollen wir nach Oſt⸗ 
afrika aufbrechen. 3. Darf und ſoll der Zionismus 
Dä mit dieſer Frage überhaupt beſchäfligen. 
Voreiſt handle es ſich nur um die erſte Frage. 
Die Kommiſſion werde keinerlei bindende Mate 
ſcheidung ‚treffen können. Man habe die Pflicht, 
zu prüfen, umſomehr da alles, was wir außer⸗ 
halb Paläſtinas ſchaffen, von und immer nur als 
Vorbereitung für Paläſtina begonnen und verftau 
den wird, Hierauf gibt der Piäſident Dr. Herzl 
die Erklärung ab, daß er nunmehr ermächligt jei, 
dem Kongreß nähere Minheilung zu machen. Er 
gibt hinzu Mr. Greenbeig- London das Wort zur 
Berlefung eines Dokuments der britiſchen Regle⸗ 
rung, deren Vorſchläge im weſentlichen gepleln: 
1. In der Gewährung eines anſehnlichen Land⸗ 
ſtückes in Oſtafrika. 2. In der Ernennung eines 
jüdiſchen Beamten zum Oberhaupt der örtlichen 
Verhandlungsbthörden. 3. In der Gewährleiftung 
voller Bewegungsfreichelt in allen inneren Ange⸗ 
legenbeiten. 


Tageschronik. 


+ In Nizza iſt am 27. Augzuſt Fräulein 
Edub von Kramſta im blühendem Alter von 
21 Jahren nach langem ſchweren Leiden eniſchla⸗ 
fen. Durch dieſen Todesfall find die Fam lien 
Scheibler und Herbft in tiefe Trauer verſetzt 
worden, denn die Verſtocbene war die Enkelin 
der Sou Anna Scheibler und die Tochter 
der verwiltweten Frau Emma von Ktamſta geb. 
Schelbler. 

— Am Sonntag Nachmiitag um 7 Uhr 
vollzog Herr Oberpaſtor Angerftein in Gegenwart 
der Herren Kirchenvorſteher Franz Kindermann 
und Jakob Hoffmann, der Vorſtandsmliglieder der 
Kantorate der Johannisge meinde und vieler Ger 
meindemliglieder die Einweihung des Jubi. 
läumskantorats auf feinen Namen in dem 
neben der Johanntskiiche erbauten Gebäudt. Die 
Feler wurde mit dem unter Harmonmumbegleitung 
gefungenen Sub N 650 „Wir haben dieſes Haus 
gebaut!“  dngrleitt, ` worauf Herr Oberpaſtor 


Angerſtein die Weiherede über Pfalm 121,1 bielt 
und ſodann ein Weihegebet ſprach. Das Lied 
„Segne und behüte“ und der Segen bildeten den 
Schluß der einfachen und doch ſchö nen Feier. 

Erwähnenswerlh iſt, daß Herr Jullus Kinder⸗ 
mann nach Schluß der feierlichen Handlung 100 
Rbl. für das Jubiläums⸗Kantotat ſpendete, und 
wäre zu wünſchen, daß dieſes edle Beiſpiel 
Nachahmer fände, denn die vorhanden geweſe⸗ 
nen 5400 Rbl. haben bei Weitem nicht aus⸗ 
gereicht. 

— Dem Mechenſchaftsbericht des bie, 
ſigen Alexander⸗Hoſpitals für die Zeit vom 
1. Auguſt 1902 bis zum 1. Auguſt 1903 ent- 
nehmen wir Folgendes: 

Im genannten Zeitraum fanden 
Aufnahme: 558 Männer, 360 Frauen und 
53 Kinder. 

Als geſund wurden entlaſſen: 513 
Männer, 328 Frauen und 36 Kinder. 

Es ſt arben: 47 Männer, 34 Frauen und 
3 Kinder; von dieſen wurden auf Koſten des 
Hospitals 59 Perſonen beerdigt. 

Die Verpflegungskoſten pro Perſon und Tag 
beliefen ſich auf 20 Kope ken. 

— Der Kanal, welcher zu dem Zwecke an⸗ 
gelegt wird, um die Straßen von den Waſſer⸗ 
maſſen zu entlaften, welche fir bei Doten Regen⸗ 
güſſen überfluthen, iſt in der ganzen Länge der 
Wechodniaſtraße fertig geſtellt und wird nun dutch 
die Dzielnaſtraße weiter fortgeführt. Nach dem 
zwiſchen der Stadtverwaltung und der Entrepre⸗ 
neun, der „Petersburger Geſellſchaft zur Anlage 
von Holzpflafter* abgeſchloſſenen Contract ſoll der 
Kanal nur bis zur Ecke der Nikolaiftraße gebaut 


werden, jedoch hält die Erbauer in dafür, daß eine Ver⸗ 


längerung bis zur Ecke der Widzewskkaſtraße 
nöthig jei und hat der Stadlvetwallung einen 
diesbezüglichen Vorſchlog gemacht. Eine ſolche 
Verlängerung hallen wir auch für richtig, denn 
grade dort fließen die von den F ldern einſtrö⸗ 
menden Waſſermaſſen zuſammen und vertheilen 
ſich auf die Straßen der inneren Stadt. 

— Vor einiger Zeit wurde Seitens der Ver; 
wallung des hleſigen Alt xander⸗Hoſpitals durch 
die hleſigen Zeitungen die Bitte um Zuwen⸗ 
dung von geleſenen Zeitungen an die 
Inſaſſen des Al, xandechoſpitals ver⸗ 
öffentlicht, jedoch fanden ſich nur Wenige, die 
dieſer Bitte nachkamen, da das genannte Hojpital 
zu weit entlegen und die Ueberſendung zu zeit, 
raubend iſt. In Berüdfihtigung dieſes Umſtan⸗ 
des wird nun die Hospltalver waltung auf ihre 
Bolten an der Ecke der Petrikauer⸗ und Andreas⸗ 
ſtraße einen großen Brieſkaſten mit entsprechender 
Aufſchrift anbringen laſſen zur Aufnahme von 
für das Hosſpital beſtimmten Zeitungen und Zeit- 


ſchrif ten. 

— Unfälle. Auf der Wolborska⸗Straße 
* 33 fiel der auf der Podrzecznaſtraße N 9 
wohnhafte el' jährige Lelbus Koloszinski von einer 
Treppe und trug ſchwere innere Verletzungen 
davon. 

In der Fabrik von Brzezinski kam die 32 
Jahre alte Jabrikarbeiterin Magdalena Maniszews ka 
beim Pußen mit dem rechten Arm in die Krems 
pelmaſchine und wude ihr derſelbe bis zum Ell⸗ 
bogen vollſtändig wiggeriſſen. Die Schwerverichte 
wurde nach dem Hospital des Rothen Kreuzes 


gebracht. 

Vor dem Haufe M 3 auf der Benedikten- 
Straße wurde der beſchäftigungsloſe Schlama 
Kroche, wohnhaft auf Dderjelben Straße M 12, 
von einer Droſchke überfahren und erzielt eine 
Kopſwunde. Außerdem wurden ihm beide Arme 
ſtark beſchädigt. 

Auf der Wulczanska⸗Straße an der Ecke der 
Platowa fiel der 50jähtige Guſtav Miller in an⸗ 
geln unkenem Zuſtande auf das Straßenpflaſter 
und zog Däi mehrere Kopfwunden zu. Derſelbe 
wurde, nachdem die Wunden verbunden wa⸗ 
ren, der Polizei übergeben. 

Auf der Alexandrowska⸗Straße 59 brachte 
fi der 59 Jahre alte Tiſchlergeſelle Peter Nö uski 
aus Verſehen mit einem Bell eine geſährliche 
Wunde am Knie bei. 

Allen Bol, Bien ertheilte der Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation die erſte Hilfe. 

— Die Lodzer Hypoiheken⸗Abihellung macht 
bekannt, daß der Termin zur Meguligung des 
Nachlaſſes nachſtehend genannter Perjonen auf 


den 23. Febiuar (7. März) 1904 anberaumt 
wurde: 
1. Vincenz Reydt, geſtorben am 19. 


Mai 1902 in Zgierz, Beſitzer der 
N 157 und 177 in Zgierz; 

2. Karoline Amalie Reydt, geſtor⸗ 
ben in Zgierz am 22. Februar 1897, Gläubigerin 
der Summe von 15,000 Rbl., eingetragen auf 
dem Zglerzer Immobil M 157; 

3. Zelda Blawat, geſtorben in Lodz 
am 28. September 1900, Gläubiger einer Summe 
von 5000 Mol., eingetragen auf dem Lodzer Im⸗ 
mobil M 517; 

4. Ferdinand Schwanke, geſtorben in 
Lodz am 10. Jani 1903; Befiger des Grund⸗ 


Grundſtücke 


füds M 1107 in oi und Glaubiger veiſchie⸗ 
dener auf Lodzer Grundſtücken eingetragenen 
Summen; 


5. Konflantin Falken ⸗Placheck!, 
geflorben in Lodz am 15. October 1902, Kreditor 
verſchiedener auf Lodzer Glundſtücken eingelragenen 
Summen. 

— Plötzlichet Tod. In Zglerz iſt am 
Sonnabend infolge eines Heizſchlages die unver⸗ 
betiatheie ſtändige Einwohnerin der Stadt Zait) 
A. Smolinska plötzlich verſchieden. 

— Junungsnachricht. Am Sonntag Nach⸗ 
mittag fand unter Vorſitz des Herrn Karl Balle 
eine Sißung der Drechsler⸗Innung im Hauſe 


Nlkolaiſtraße 67 ſtalt. Hierbei wurde eine Res 
viſion der Kaſſe vorgenommen, die einen Beſtand 
von 500 Röbl. aufwies. 

— Der Miniſter der Volksaufklä⸗ 
rung hat ſich dem „St. Pet. Herold“ zufolge gegen- 
wärtig an das gelehrte Co mis mit dem Auflrage 
gewandt, ein Project zue Erweiterung des Pro⸗ 
gramms der mittleren Lehranftalten in Bezug 
auf ruſſiſche Elteraturgeſchichte auszuarbeiten. Es 
ſoll z. B. ing Programm die Kectüre einiger 
literariſcher Werke aus der zweiten Hälfte des 19. 
Jahihunderls eingeführt werden. Es kämen, wie 
es heißt, hier vor Allem die Schriftſteller Zur, 
genew, Gontſcharow, Oſtrowſki, S. P. Atſakow, 
Graf Alexei Tolftol, Tialſchew, Chomjakow und 
Doſtojewſki in Berradıı, 

— Deutſcher und engliſcher Wett⸗ 
bewerb im Handelsverkebe mit Ruß and. 
Im Jahresbericht des engliſchen Generalconſuls in 
St. Pelersburg für 1903 wird conflatiert, daß 
England durch Deutjhland allmählich aus dem 
ruſſiſchen Markte verdrängt wird. Der Generale 
conſul ermahnt daher die engliſchen Kaufleute, 
doch die deulſchen Geſchäfts methoden ſich zu ` den 
zu machen, Agenten und Reiſende nach Rußland 
zu ſchicken, die neben der engliſchen auch der ft: 
ſchen und der deulſchen Sprache mäch eig find und 


die größte Socgfalt auf die Aufmachung der 
Waaren zu legen. Dem Berichte zufolge führte 
Veulſchland im Jahre 1902 für 21.556.637 


Pfund Sterling nach Rußland ein, ſomi eine 
Zunahme von 283 475 Pfund Sterling, während 
England nur für 10.551.368 Pfund Sterling (Im, 
portirte und zeigt ſich darnach für England eine Abnah⸗ 
me gegen das Jahr 1901 von 415.950 Pfund 
Sterling. 

— Am vergangenen Sonntag um 5 Uhr 
Nachmittags fand im Saale des Guten Zuges der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr die gewöhnliche 
General⸗Verſammlung der Lodzer Beer⸗ 
digungskaſſe ſtan, zu welcher fi über 160 
Mirglieder eingefunden hatten. Die Sitzung wulde 
von dem Präſes Herrn Seifert eröffnet und ts 
folgte die Verleſung des Rechenſchaflsberichis und 
des Prolokolls, aus welchen zu erſehen war, daß 
die Beerdigungskaſſe gegenwärtig über ein Kapital 
von nahezu 13,000 Rubel verſugt, von welchem 
Gelde die Verwaltung jedoch nur 7,345 Rubel 
aufweiſen kann, die in der Kaffe der Göeſellſchaft 
Gegenſeltigen Crediis Lodzer I. duſtrieller deponitt 
ind. Diefe Zahlen genügen vollſtändig, um ſich 
ein Bild von der Thäligkelt der früheren Ver⸗ 
waltung zu machen. Die Verwallung hat väm⸗ 
lich, ohne die rölhige Erlaubniß zu haben, Filialen 
gegründet und ſomit eine Zahl von Mitgliedern 
aufgenommen, die die vor geſchricbene Zahl um 
27 Mal überſteigt. Nur den Herren Robert 
Jeſchke und Carl Geſte, die ſich in aufopfernder 
Weiſe dieſer Kaffe angenommen haben, iſt es 
zu danken, daß die Kaffe ſchon ein Baar⸗ 
vermögen aufweijen kaun. Anträge der Mitglieder 
bei diefer Sigung kamen nicht vor und ſomit 
konnte zur Wahl der neuen Verwaltungs- und 
Revifionsmitglicder geſchritten werden. Die Wahl 
ergab folgendes Reſulat: als Verwallungs⸗ 
miiglieder wurden gewählt Robert Jeſchke: mit 
148, Carl Geste mt 121, Guſtav Opitz mit 
97, Ewald Koſchade mu 96, Wilhelm Kirbiß mit 
95 und Ladwig Ullrichs mu 93 Stimmen. In 
die Revifiouskommiſſion wurden folgende Herten 
gewählt: 

Heintich Bloſch, Robert Schwarz, Theodor 
Eckert, Gulbalol Doege, Guftan Albrecht und 
Auguft Bliewert. Sämmilche neugewählten D Gren 
haben ihr Amt bereitwilligft angenommen und 
werden mit Energie die Sache in die Hand 
nehmen, um alle Mißſtände zu beſeligen. Das 
Protokoll wurde von allen Anwefenden untei⸗ 
ſchrieben und die Sitzung ſodann geſchloſſen. 

— Pferdediebſtahl. In Docſe Gaz: 
Gemeinde Gospodarz, wurde dem Bauer Andrei 
Klimaſchewski ein Pferd im Werthe von 50 bl. 
geſtohlen. 

Die Landpolizel wurde von dieſem Diebſtahl 
in Kenntniß gefegı und fahndet nach den Dieben. 

Zu dem am Sonntag im Quellpark vom 
flädtiſchen Nüchternhells-Kuratotium arrangirten 
Voltsfeſt hallen ſich trotz des unzünſtigen 
Weilers doch ungefähr 500 Perſonen eingefunden. 

— Die Sraze einer Entſchadigung 
von bei der Ueber wichurg der Bagnen zu Schaden 
gikommenen Erſen bahn angeſtell ten, 
reſp. deren Familien, iſt in einer beſonderen 
Commiſſion beim Miniſterium der Wegecommu⸗ 
nication berathen worden. Nach dem beſtehenden 
Geſetz braucht der Unternehmer, im gegebenen 
Sal die Eiſenbahn, die im Dienſt zu Schaden 
Gekommenen nicht zu entſchädigen, falls das Uns 
glück nicht dem Unternehmer ober feinen Agenten 
zur Laſt gelegt werden kann. Die Comiſſion 
tam nun dem „Herold“ zufolge zu dem Reſultat, daß 
beim Syſtem einer zufälligen, xejp. willkürlichen 
Eniſchäbigung von Personen, welche bei der 
Ausübung ihrer Dienſtflicht zu Schaden gekom⸗ 
men find (3. B. von Räubern etmordel oder 
verwundet .% find), kaum darauf zu rechnen ſei, 
daß die Angeſtellten, welch: die Bahn und das 
Eigenthum derſelben zu überwachen haben, unei⸗ 
gennutzigen Pflichteifer reſp. Aufopferung bekunden 
werden. Es müßte daher das Geſetz wegen Ent- 
ſchädigung, auf alle diejenigen Anggeſtelllen (ceſp. 
open Angehörigen) angewandt werden, die dutch 
Aneniate zu Schoden gekommen find. 

— Schulen füc Kinder von Fabelk⸗ 
arbeiteen. Bor etlichen Jahren wax unter 
Vorfig von J. A. Anopow eine Kom miſſlon ein⸗ 
gejegt worden in der Frage des Schulunterricht 
jur minde ijägrige Jabrikarbeiter. Wegen Mangel 
an Material und Daten mußte die Kom miſſion 
ihre Arbeiten unterbrechen, ) 


A 


Diefe nun von der Fabrlkinſpektion ge 
ſammelten Dalen Di wie der „Sl. Pet. Herold“ 
ſchrelbt, wenig köſtiſch: es gibt in Rußland bei 
218 Fabriteelabliſſements mit 19,913 Arbeitern 
nur 278 Fabrilſchulen. Es find faft alle Ele⸗ 
mentarſchulen mit dreijährigem Kurſus; der 
Unterhalt der in denfelben geſchulten ca. 19,000 
Kinder komm! den betreffenden Fabriken auf 
319,542 RE. jährlich zu ſtehen. Im Durch 
ſchnſtt koſtet jeder Schüler 16 Rbl. 76 Kop. 

— Den Verweſern der bomöopati⸗ 
ſchen Apotheken iſt zur Kenniniß gebracht 
worden, daß fie nicht das den allopathiſchen 
Apotheken allein berlichene Recht, einen Adler 
über ihren Aushängeſchildern zu führen, beſitzen. 

— Der Kirchenge ſaug⸗Vereln der 
St. Trinitatis Gemeinde hält am Mittwoch, 
den 2. Seplember abends 8 Uhr im Verelns⸗ 
Lokale Andreasſtiaße M 14 feine übliche Mona is⸗ 
ſitzung ab. 

Da wichtige Angelegenheiten zu berathen find 
und auch wegen des bevoiſt henden Stiftungsfeſtes 
Beſchluß geſaßt werden ſoll, wird um recht 
zahlreiches Erſcheinen ſeilens der Mitglieder 
gebeten. 

— Der für Sonntag für die Jungfrauen 
der Trinitatisgemeinde geplante Waldausflug 
konnte des ungünſtigen Wetters wegen nicht ſtatt⸗ 
finden und wurden an Stelle deſſen in Anweſen⸗ 
heit des Herrn Paſtor Gundlach und unter 
Theilnahme von ungefähr 300 Perſonen im 


Kanlorat Parska 44 die Stunden von 5 —10 Uhr 


in höchſt angenehmer Weiſe verbracht. 


— Schlägerei. Am Donner vergan⸗ 
gener Woche um 12 Uhr Nachts kehtte der in 
Konflantynow wohnhafte Fleiſcher Wladyslaw 


Siwinski in angeheltertem Zuſtande von Lodz 
nach Hauſe zurück und begann mit ſeiner Frau 
Stret, der bald in Thätlichkelten ausartele. Die 
Frau lief auf den Hof hinaus und ſchrie laut 
um Hilfe. Auf dieſe Hllferufe kamen mehrere 
Männer herbei, darunter auch der Beſitzer des 
Nachbarhauſcs Ferdinand Naſe, welcher Bä in die 
Wohnung des Siwinski begab. Kaum war aber 


Hert Naſe eingetrelen, als leßterer ihm eine gefähr⸗ 
Le Wunde mit einem Beil am Halſe beibrachle und 


wenn nicht mehrere beherzte Männer dem Naſe zu 
Hilfe geeiit wären, fo hälte ihn der Raſende wahr⸗ 
ſcheinlich getödtet, denn Siwinski ſchlug noch mehrere 
Male mit dem Beile nach ihm. Herr Naſe brach 
infolge ſtarken Blutverluſtes bewußtlos zuſam⸗ 
men und mußte nach feiner Wohnung gebracht 
werden, wo ihm ärziliche Hilfe geleiſtet wurde, 
Der Wütherich aber wurde ſofort arretirt und 
befindet Ré im Lodzer Geſängniß. 

— Jagdverpachtung. Am 9. Sepiem⸗ 
ber a. c. wird in der Breziner Kreiskanzlei vers 
mittelſt einer Llcitation das Jagdrecht von 
Drezin bis zum Jahre 1906 vergeben werden. 
Je Llcitation beginnt von der Summe 
79 Rubel 80 Kopeken (in plus) pro 
Jahr. 

— Symphonie⸗Concert des Lem⸗ 
berger Philharmonie ⸗Orche ſteis. Sonntag, 
30, Avguſt. 

Durch private Millheilung erfuhr ich die 
Abhaltung dieſes Concertes. Fünf Minuten vor 
Beginn desſelben ſtanden ein bekannter Kapell⸗ 
meiſter, der auch als Referent gebeten war, und 
meine Wenigkeit im Foyer ohne Billets, und erſt 
auf Intervention meines Herrn Collegen wurden 
uns ſolche ausgefolgt. Von einem dritten Herrn, 
der ebenfalls Redakteur eines hieſigen vielgeleſenen 
Blattes iſt, wurde uns mitgetheilt, daß in keiner 
Zeitung dieſe Concertveranſtallung annoncirt ges 
weſen. Warum? Das iſt uns eine Terra 
ineognito, Das brave Occheſter hat doch eine 
Krilit nicht zu fürchten und der lüchtige und 
talentvolle Dirigent noch viel weniger. Warum 
macht man ſolche Verſtöße ? 

Meine Herren Collegen und ich ſelbſt haben 
uns alle Mühe gegeben, das Opernunternehmen 
und das gute Orcheſter mit unſerer Feder zu 
unterflützen. Mir iſt noch keine abfällige Kritik 
vor die Augen gekommen, welche ein ſolches Vor⸗ 
gehen rechtfertigen würde. Sapienti sat. 

Nun zur Beſprechung der Vorträge. M 1. 
Siep, ein ſymphon ſches Tongemälde von Nos⸗ 
kowski, ift eine ernſte ſtilgerechte Compoſitſon in 
modernſter Satzwelſe, die ſchön und exact geſpielt 
wurde, nur waren im erſten Satze die Holzbläſer 
unſauber eingeſtimmt und ein Cornet flörte viel 
durch Aufdiinglichkeit und häßlichen näſelnden 
Ton. Wäre da nicht eine ſchön klingende Trompete 
beſſer am Platze. 

M 2, Peer Gint, Suite von Grieg, des 
nordiſchen Meiſters Wunderwerk, wurde ladellos 
zu Gehör gebracht. So oft wir ſchon Aſus Tod 
gehört, in ſolcher Vollendung wurde es aber hier 
noch nicht geſpielt. Der Streicherchor iſt aber 
auch wirklich gediegen. Das verhallende Pianiſſimo 
war wie ein Hauch, ein Duft. Ebenſo ſchön war 
Anitras Tanz mit den reizenden Staccatti⸗Figuren 
und den lieblichen Gegenjägen der Cellis. Der 
polternde Einzug des Bergkönigs gefiel ſehr gut, 
wurde aber unbedingt zu ſchnell genommen. 

Die Haupinummer: Symphonie von Dworzak, 
iſt ein Werk von idealer Schönheit. Satzbau, 
Stimmenführung und Inſtrumentation ebenſo die 
Ryihmik zeigen uns den großen Meiſter. Der 
erſte Satz Lento, jpäter Allegro molto hat ſehr 
ſchöne Themen und herrliche Klangwirkungen. 
Der werthvollſte Theil iſt aber das Largho. 
Nelzend IN das Alterniren von Engliſch Horn, 
Oboe und ago: und noch lieblicher das wechſeln 
der Flöten⸗Triller mit dem Trillern der erſten 
Geigen, die goldrein ausgeführt wurden. Das 
Scherzo, der dritte Satz, iſt iyihmiſch faſt fo 
ſchwer wie das Scherzo in Beethovens Neunter 
Symphonie und ähnelt im Charakter auch dem⸗ 
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ſelben. Daß es vorzülich geſpielt wurde, wird ung 
wohl Jedermann glauben. Auch der letzte Satz 
Allegro molto vivace mit jeinem oft raſenden 
Tempo gelang vorzüglich. 

Die Tannhäufer⸗Ouverture, die Perle Wag ⸗ 
ners, hatte unter einem Uebelſtande zu leiden, 
nämlich zu wenig erſte Gegen. Berlioz ſagte 
ſchon, zu einem Bläſerchor von 10 Blech- und 8 
Holzinſtrumenten gehören mindeſten 16 erſte 
Geigen und die übrigen im richtigen Stimmver⸗ 
hältniß dazu. Hier zählen wir 7 oder 8 wohl 
von guter Qualität, aber in dem großen Pilger» 
chor mit den wogenden Trlolenſiguren gingen die 
armen Streicher in dem brauſenden Strome der 
Bläſer vollſtändig unter. 

Auch das Bachanal und das Venuslied waren 
elwas zu langſam. 

Sehr exact wurde auch Lis zis Zweite Rhapſodie 
vorgetragen; eine glänzende, prachtvoll gejpielte 
Clarſnettenpaſſage wollen wir nicht unerwähnt 
laſſen, die mit großer Bravour bis zu einem hohen 
Triller geführt und in das Hauptthema geleitet 
wurde. Ein jeder Kopıllmeifter kaan fi gratu⸗ 
lieren, der über eine ſolche Kraft verfügt. Auch 
das erſte Horn, die Flöle und die 1. Violine 
werden von lüchtigen Künſtlern geſplelt. 

Belfall gab es in Hülle und Fälle. Aber 
leider auch ein halb leeres Haus. 

Anton Wirth. 

— Hausſuchung unter erſchweren⸗ 

den Umſtänden. Am Donnerſtag wurde dem 
Landmann Faszynski aus der Gemeinde Blelawa, 
Gouv. Warſchau, auf dem Jahrmarkt in Glowno 
ein Paar Pferde geflohlen und nahmen in Folge 
deſſen einige Gorodowols der Landpolſz'i bei dem 
Hausbeſitzer Kwiatkowski in Radogeszez, der in 
dem Rufe ſtand, mit Pferdedieben gemeinſchaft⸗ 
liche Sache zu machen, in der Nacht von Breitag 
zu Sonnabend eine Hausſuchung vor. Sie fan⸗ 
den aber die Wohnungsthür verſchloſſen und da 
ihnen auf ihr Pochen nicht geantwortet wurde, 
öffneten fie die Thür gewaltſam. In dieſem 
Augenblick entwichen drei Männer durch das Fen⸗ 
| ler, dagegen gelang es, die übrigen drei Anwe⸗ 
ſenden, den Kwlalkowski ſowie zwei übel beleu⸗ 
mundeten Gubjecte Namens Vincenly Bachol⸗ 
of und Boleslaw Grochowski nach heftiger Ges 
geuwehr dingfeſt zu machen. Dieſelben halten 
bei dem Handgemenge Verletzungen davongetragen, 
die ihre vorläufige Unterbringung im Alexander⸗ 
Hoſpital nothwendig machten. 

— Das Gattenſeſt des Meiſterver⸗ 
eins, das am Sonntag im Waldſchlößchen fait» 
finden ſollte, wurde des ungünſtigen Welters bat, 
ber auf den kommenden Sonntag verlegt. 

— Im Großen Theater wird heute 
Abend die Oper So nb: zum oben Male out, 
geführt mit Hemn Adam Didur vom Scala⸗ 
Theater in Mailand (Mephiſto), Fräulein Bel 
Sorel (Margarethe) und Herrn Dian ni 
Lon, 

— Uuẽnbeſtellbare Poſtſachen: 

Wonſowski, J. Lobzak, R. Sicher, F. Hanlſch 
und Goldenſohn, ſämmtſich aus dem Poſtwaggon, 
Siff aus Bradford, Kempner, J. Geafſtein, 
Scharf, Andrzejewskl und Makaczyt, (ang 
aus Warſchau, L. Serebny aus Czernilow, Kohn 
& Oberfeld aus Srwaftopol, E. Becker aus Penſa, 
L. Wolczewski aus Kirſanow. 


Teleg rau me. 


Wien, 30. Auguſt. Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet aus Saloniki: Vorgeſtern hat eine ſtarke 
Inſurgentenbande im Vilajet Monaſtir das Dorf 
Meveska, das 2000 griechſſch-wallachiſche Häuſer 
zählt, überfallen. Die Beſotzung leiſtete Widerfland, 
mußte ſich aber wegen der überlegenen Zahl der 
Aufſtändiſchen zurückziehen. Als Verſtärkung her⸗ 
ankam, kehrten die Türken zurück und umzingelten 
die Auffländiſchen. Nech einem mehrflündigen 
Kampfe wurde die Bande zum Theil getödtet 
oder zerſprengt, zum Theil gefangen genommen. 
Die Fliehenden werden verfolgt. Die Bewohner 
kehren in das Dorf zurück, das militärlſch bewacht 
wird. 


empfing heute Vormittag den Miniſterpräfiden ten 
Grafen Khuen⸗Hedervary in längerer Audienz. 

Deh, 30. Aug. Die Vertrauensmänner 
der Krone und der : Oppofition werden in der 
Zeit, während welcher der Kalſer zum Empfange 
des Königs Eduard in Wien weilt, die Wege zur 
Beilegung der Kriſe ebnen. 

Paris, 30. Auguſt. Die Relſe des Prä⸗ 
fidenten Loubet nach Rom wurde bis Ende es 
bruar verſchoben. 

Paris, 30. Auguſt. Dem Kabinettschef 
Combes find von mehreren Generaltäthen ſowie 
von republikaniſchen Vereinen in der Provinz, u. 
a. von den Schullehrern und Lehrerinnen des 
Departements Iſere und den Friedens richtern des 


Departements Cote d'Or Glückwunſchadreſſen zu⸗ 
gegangen. 
Paris, 30. Aug. Emile und Romain 
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Daurignac wurden in aller Frühe in das Ge, 
| fängniß zu Freones übergeführt. 


Def, 30. Auguſt. Baler Franz Joſef 
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Parise, 30. Auguſt. Wie eine Privat» 
meldung aus Sofia berichtet, iſt dajelbft ein Kom⸗ 
plott gegen den Fürſten Ferdinand endeckt worden. 
Man habe feſtgeſlellt, daß das fürſtliche Palais 
unterminirt ſei. Die Polizei ſtelle dieſe Thalſache 
zwar in Abrede, doch halte die Bevölkerung die⸗ 


ſelbe für wahr, die Aufregung ſei infolgedeſſen 
bt groß. 
Rom, 30. Auguſt. Der Papſt empfing 


Beute den Kaiſerlich Rufſiſchen Minifter-Refidenien 
Gubaſtow, der fein Beglaublgungsſchreiben übers 
reichte. 

Rom, 30. Aug. Der Papſt erklärte, daß 
er die von ſeinem Vorgänger für König Alfons 
und Spanlen gehegte Freundſchaft vollſtändig Ihelle. 
Er fügte hinzu, daß Don Carlos nährend feines 
zehnjährigen Aufenthaltes in Venedig ihm gegen⸗ 
über niemals eine Aaſpielung auf feine Thion⸗ 
anſprüche gewacht habe. 

Rom, 30. Aug. König Peter von Ser- 
bien wird im Laufe des Winters dem biefigen 
königlichen Hofe einen Beſuch abſtatten. 

Udine, 30. Auguſt. Unter den Trüm⸗ 
mern des zwiſchen den Slationen Schlavon esco 
und Codrolpo vetunglückten Eiſenbahnzuges wur ⸗ 
den heute noch zwei Leichen gefunden. 

Belluno, 30, Auguſt. Der König nahm 
heute die Parade über die Truppen, welche zur 
rothen Partel gehören, ab. Die Königin wohnte 
dem militäciſchen Schauſpiele bei. Beide Maſe⸗ f 
fläten wurden von überaus zahlieſchen Mengen 
flürmiſch begrüßt. 

Konſtantin opel, 30. Auguſt. Nach⸗ 
richten aus Uesküb zufolge haben in den letzten 
Tagen bei Suſchina ſütweſtlich von Uesküb und 
bei Rarpino öfllih von Kumanowo Bandenkämpfe 
ftatigefunden, Die Banden enlkamen in das Ge⸗ 
birge, Auch weſtlich von Uesküb find Banden 
aufgelaucht, welche einen mohammedaniſchen Feld ⸗ 
hüter aus Rukolnice, drei Mohammedaner aus 
Sornayizalnay: und drei Gendarmen aus Mad⸗ 
zarlik ermordet haben. 

Konſtantinopel, 30. Aug. In dem 
Vilajet Uesküb greift der Auffland raſch um ſich. 
Bei Koile kämpften vor vier Tagen Auffländifche 
und türkiſche Truppen 11 Stunden lang mit 
Daten Verluſten an Todten und Verwundeten. 
Es heißt, daß die Retzulären und Baſchibozuks in 
Koile eindrangen, wo fie die Einwohner, welche 
nicht geflüchtet waren, furmibaren Markern unters 
warfen. In dem ganzen Diſtrikt Uesküb herrſche 
der Schrecken. 

Athen, 30. Auguſt. Hier anſäſſige Mace⸗ 
donier und Griechen haben ein gegen die 
Bulgaren gerichtetes Memorandum aufgeſetzt und 
dasſelbe der Regierung und den Bolſchaftern der 
Mächte über reicht. 

Cetinje, 30. Auguſt. Fürſt Nikita er⸗ 
klärte bei Beſprechung der Lage in Makedonien 
und Altſerbien, daß, wenn es der türkiſchen Regie⸗ 
tung nicht gelingen ſollte, ihre eigenen Soldaten 
und die Albaneſen von Gewallthätigkeiten zurück⸗ 
zuhalten, Serbien und Montenegro ſich nicht der 
heiligen Pflicht entziehen könnten, ihren bedränglen 
Glaubensgenoſſen zu Hilfe zu ellen. 

Peking, 30. Auguſt. Die kalſerliche 
Univerſität hat jetzt, wie man ſeit langem erwar⸗ 
tete, zu beſtehen aufgehört. Ihr Eingehen iſt 
durch die Politik der Kalferin- Witwe, welche die 
Reformbewegung zu vernichten firebt, ſicher bes 
ſchleunigt worden. Bei der zweiten Eröffnung 
der Univerfilät vor einer Woche erſchienen nur 
noch 50 Studenten. Die Anftalt iſt jetzt völlig 
geſchloſſen, die Studenten reifen ab. Der Vize ⸗ 
köaig Tſchangtchitung, der kürzlich mit elner 
Raekonſtruklon der Univerſilät beauftragt worden 
war, führte dies in der Weiſe aus, daß er an 
Stelle der abendländiſchen Wiſſenſchaften die 
chineſiſchen Klaffiker zum Studiengegenſtande be⸗ 
ſtimmte. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Dldur aus 
Sniaiyn — Roismann, Waksmacher, Moroſew'cz 
und Oberſt Boguckt aus Warſchau — Mamrot 
aus Kaliſch — Zurejew aus Smolensk — Zettel 
aus Berdiausk — Libtal aus Zawiereie — Hom⸗ 
mel aus Luxemburg — Joſſelſohn aus Moskau 
— Schönfein aus Pelrſkau — Silbeimann aus 
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Lublin — Keller aus Thorn — Slef, Beſchkin, 


Bernhard, und Rabinowicz aus 


Petersburg. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Münſter 
aus Moskau — Herszkowlez aus Kliſchiniew — 
Eitelberg aus Goldingen — Korngold aus Wars 
ſchau — Rembelinski aus Sieradz — Berka. 
aus Riga — Baraſch aus Bialyſtok — Oberſt 
Wafillew aus Plock. 


Mordaczew 


Todteuliſte. 


Alexander Fenski, 3½ Jahr, N. Za⸗ 
rzeweka Wa 

Emma Hepner, 1 Jahr 1 Monat, 
Przenk zun iar M 36. 

Paul Gebauer, 1 Jahr 2 Monate, 
N. Chojey. H 1 N o 

Hedwig Hentſch, 4 Monate argowa 
N 55 


Alixander Meier, 4 Monate, Rokieiner 
Chauſſee. ’ 

Hıw'g Richter, 6 Monate, Mikolajew⸗ 
ska M 53, 

Auguſt Löffler, 1 Jahr 1 Monat, Gra- 
niczna N 11. 

Wanda Kramer geb. Hartmann, 20¼ 
Jahr, Balu y, Rö iterſtr. M 9. 

Wilhelmine Reſchke geb. Tonn, 55 
Jahr, L powa N 58. 

K pop Stiefe, 8 Monate, Sporna 


Leonhard Müller, 4¼ Monate, Lan⸗ 
kowa M 8. 9 
Ouo Oswald Jeſſe, 27 Tage, An⸗ 


dreasſtr. N 55. f 
74 Jahr, Zubardz, 


Hein rich Schäler, 
Altxanderſtr. M 72. 

Jan Slumczewski, 1 Jahr, Widzewska 
N 123, 


ët? Hoffmann, 3 Jahr, Rokicinska 

Feliyı Wiszuleweka, 34 Jahr, Nawrot 
NM 58. É 

Hieronim Karykoweki, 1 Jahr, Wid⸗ 
zeweka N 145. 

Waclaw Piſarski, 31 Jahr, Mikola⸗ 
jewzka N 95 

Agnieszka Swierk, 12 Jahr, Widzew. 

Jadwiga Sku kowska, 20 Jahr, Alte 
Zatzewska M 25. 

Pawel Marcinkowski, 82 Jahr, Ga 
lembia N 7. 

Domicela Neumann, 
Zubardz, Al,xanderſtr. M 4. 
= ae Stolarz, 2 Jahr, Szneiſtr. 


Alfred Brond, 1¼ Jahr, Baluiy, 31 
wadzka M 25. 

Stanie kow Janſcki, 1¼ Jahr, Drew⸗ 
nowska N 49. 
Regina Szwerin, 5 Monate, Wepulna 


D 


Stanislaw Jasmann, 10 Monate, 
Aleganderfir. N 6. 

Wladyslaw Lifirdi, 1 Jahr, Baluly 
Miynarska N 42. a ui 


Elia Weißmüller, 13 Monate, Srednia 
* 72 


Wlady law Mikolaje yr, 1Y,. Zeit, 
Zgierska N 26. 
Mary ina Kotaßa, 13 Monate, Zzier⸗ 
kka N 44, 
Maryanna Pielrzycko, 1 Jahr 9 Mo- 
nate, Nowaka M 4. N 
Ida Wildner, 
derſtr. M 51. 
Wladyslawa Sienkiewicz, 10 Monate, 
Zug M 61. igt 
oſef Niewola, 26 Jahr, Brzezinska 
1 ſef Jahr, Zon 


ie Bariski, 1J¼ Jahr, Jeruzalemska 


14 Monale, 


10 Monate, Alexan⸗ 


Stanisſawa Kurzawinska, 26 Jahr, 
Drewnowska N 72. 


K n KA 


Stoßes Zut: 


Opern⸗Saiſon unter Direction 
von Ludwig Heller. 
Heute, Dienſtag, den 1. September 1903 


„Faust“, 
Große Oper. 


Erſtes Auftreten des Gen Adam Didur, 


vom Scala Theater in Mailand; ferner Auftreten 
des Frl. Bel⸗Sorel (Margarethe) und dez 
Herrn A. Dianni (Fauſt). 
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— Fabriks - Lager der Actien Gesellschaft 


früher Assistent von Dr. 


Bahnstation. 


chreiberhau 


8 


Soeben eingetroffen: 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


iu m 
irge 


Chokolaben, Confituren, Bondonniere:, 
Bisguit und Waffe n. 
Zimmer - Eisschränke 
Englische & Wiener Bettstellen. 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede. 
Wannen & Zimmer- Duuchen, 
Haus- & Küchengeräthe. 
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Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
emipfichit zu mäsrigen Preisen : 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


OSKAR GUHL, Sat: 12. 0 


Lodz, Petrikauerstrasse AC 68 — 


Eröffnet au de⸗ 
Riesengeb 


N 
XNA VE 
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Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu ieder Tageszeit. 


Sämmiliche in das Fch ſchlagenden Beſtellun gen we den non mir, 
G ſoße Auswahl in 


dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräf“e, auf dis ſorgfältigſte und 


dall zo ei s Billard- cr, Schachzi 


2 


Ge 


` 
ei 
0 
1 
E 
2 
— 
— 
= 
= 
e 
2 
— 
= 
2 
. 
— 
CH 
& 
S 
= 
1 
O 
E 
R-} 
— 
— 
ei 
kl 
8 
8 
E 
2 
2 
E 


WI. Gostyhski & Co. 


E 
= 
2 
E 
KS 
Pa 
Ki 
ER 
= 
7 
E 
5 
ni 
2 


S 
E 
— 
=) 
= 
2 
— 


NL 


a 


8 
S 
2 
4 
7 
E, 
£ 
! 
Pe} 
8 
SS 
E 
we) 
— 
3 
E 
= 
e 
= 
= 
© 
8 
8 
E 
| 
S 
© 
— 
E 
** 
E 
—. 
PO 
ke 
= 


e 
= 
2 
= 
S 


D 268, 


“| | 


ions⸗ 
eto. 


Widzewska⸗Str. 77. 


empfiehlt 
A. Trautwels, 
Umzüge, 
Verpackung und 


Wein-, Colonialwaaren- 


und Delikatessen Handl nag, 


Petrikauer- Strasse 73 


Transporten ete. 


Vermiethung von Instrumenten. 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 


Frische feinste 


Tafel - Butter 


Mechanik, Deutſches Reichs Patent 


Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. 


Feder rollwagen, unter perſönlicher 


Bahn mit verdeckten und offenen 
Aufficht übernimmt 
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esbzer Sagedisti, — 19. Anguf 1. September 
100,28 


Pianinos mit Flügelton von Rbl 290 an. 


Stimmungen, Reparaturen, 


Telephon Nr. 1385, 


— vorm. — 
ARURARKRNERKERKR 


Gebrüder Koischwitz 


Agenturgeschäft. 
A. BRAUCHLI Charkow 


Kanaliſations⸗Artikel 


Specialit 


5 
D 
= 
D 

Kg 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht 3 


Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


nr TELEPHON-ANSCHLUSS Nr. 288 2 - 
ianoforte- Fabri 


nach wie vor uur Dzielna⸗Straßſe 44 vis-A-vis dem Bahngarten. 
Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 


Ill Concurrenzloſe Jubrikspreiſe Ill 
ARTHUR KLEINMANN 
Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 

Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 


Warſchau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. 


Specialität: 


„Nicht doch: er wird dir aus Italien ſchreiben, und du Laabt 
fogar feine Briefe deinen Freunden zeigen und fie darauf vorbereiten, 
daß ſie ihn bald kennen lernen würden — Du kinnſt ihnen ja fol- 
gende Geſchichte zum beſten geben: du hätteſt vor Jahren 


du aber arm geweſen wäreft, hätte Bä feine Fimile dagegen geſträubt 
— er hätte dich nie vergeſſen und dir immer ſeine Liebe bewahrt — 
Als Beweis deſſen diene dir ſchon der Umſtand, daß er ſeit 
Jihren für deinen Unterhalt ſorgt. Du konnteſt das ganz ruhig von 
ihm annehmen, da er doch feſt entſchloſſen war, dich in dem Auge e 
blick zu heirathen, da er in den Beſiß ſeines Vermö jens käme — 
Dies wäre jetzt endlich eingetreten, nachdem ſein Vier geſtorben wäre 
— Deshalb beeilte er ſich auch, jo raſch wie möglich nach Berlin zu 
kommen, wo du ihn täglich erwarteteſt. — Auf dieſe Art iſt das 
Geheimnißvolle deiner Exiſtenz wenigſtens einigermaßen ofge, Die 
Vergangenheit iſt etwas klarer, die Zukunft überſichklicher geworden. 

Calmus ſetzte ſich Roſa gegenüber und fügte feſten Tones, wie 
ein Feldherr, der ſeine Generalſtabsidee mittheilt, hinzu: f f 

„Das alſo habe ich über deine Zukunft mit Beppo becchloſſen. 
Suche nicht weiter in meine Gründe einzudringen und die Schieier 
zu lüften, welche dich immer noch einhüllen, Liß dich von mit lei⸗ 
ten, fahre fort, jo zu leben, wie du bisher gelebt haft, ohne dich um 
irgend etwas zu ſorgen, voll Vertrauens in die Zukunft, da du weißt, 
daß ich über dich wache — IH gab, du Haft bis heute dein Ver⸗ 
trauen noch nicht zu bereuen gehabt. Deine Exiſtenz iſt keine unglück · 
liche geweſen, das wirft du mir wohl zugeben.“ ` 

„Gewiß, Vater,“ erwiderte fie ruhig, beinahe gleſchzültig. 

„Gut. Ig habe meinen Lohn und verlange keinen and:ren, 
Jetzt kann ich wenigſtens in Ruhe gehen.“ 

„Wie? Auch du willſt von mir gehen ?“ 5 
„Natütlich; bisher haben wir uns hier getroffen; morgen aber 
wird uns dieſe Wohnung nicht mehr gehören.“ 

„Wenn du durchaus ſchon darauf beſtehſt, nicht zu mir zu kom⸗ 
men, können wir uns doch während der Abweſenheit Beppos wo an: 
ders "Ae Es giebt doch ſo viel Dt: —* Si 

ein,“ Unterbrach er ſi: lebhaft, keine Giheimnſſſ: mihr. Vo! 
heute ab ſoll jeder Menſch deine Exlſtenz, deine Wege ſeben kö inen. 
Uebrigens habe auch ich die Abſicht zu verteiſen. Vielleicht kehre ich 
wieder nach Aftika zurück, — ich weiß es noch nicht. Du Haft mir 
viel Geld gekoſtet, ich war gezwungen, meine Ausgaben delnetwegen 
zu vergrößern, jo daß mir nichts mehr übrig bleibt — ich muß von 
neuem verdienen —“ d 

Ich werde dich doch noch einmal ‚jeden vor deiner ab: 
reiſe ?“ e 
f „Das weiß ich noch nicht. Für jetzt ſage ich dir Lebe wohl, denn 
es iſt ſchon ſpät, und wir haben uns nichts mehr zu ſagen. Bleibe 
nur des einen eingedenk, daß ich immer über dich wichen werde 1 
Namentlich du, B:ppo, vergiß das nicht. Adieu!“ 5 

Ec reiche Beppa die Hınd und gab Roſa denſelben kühlen, 
beinahe gleichgültigen Kuß wie bei der Bezrüßung, ohne daß Roſa, 
gewohnt, ihm in allem zu folgen, gew igt hätte, gegen feine Bd» 
Dim mungen irgend welche Einwendung zu ma hen. Ee war eben 
au Begriff, mit leichtem Kopfnicken gas ‚Immer gi oerlaſſea, als 
er ſich nog einmal umwandıe und gleich elner wilden Beſtie auf, 
dein Kind losſtürzte, deſſen Kopf zwiſch en feine Hinde nahm und 
Stirn, Mund und Augen mit glüh aden Küſſen bedeckte. Darauf 
ſtieß er fie von Bä und verließ die Wohnung, ohne ſich noch einmal 
umzublicken. er K 


Vierzehn Tage waren nach dem Morde in W Imerödorf veeſtei⸗ 
chen, ohne daß man in der Uaterſuchung um ein Hur weiter gekom 
men wäre. S 

Weder Herr von Salbach 
es Moment entdecken können, 
von Gordon, 
konnte, mußte nach und nach verblaſſen, denn es wir der rot zen 
Frieda nicht möglich geweſen, Dühms irgend etwas Virdä htiges zu 
melden. 

Allerdings halte fir. von dem nächtlichen Ausgang Roſas 
Meldung gemacht, nach welchem die Beobachtung noch ſchärfet 
gehandhabt wurde. Aber bei dieſem dun Verſchwinden ſchen Hr 
es bewenden zu laſſen. Roſa lebte regelmäßig wie die Uhr und 
führte ein ſo ruhiges Leben, daß Frieda, welche mit der Tugend 
nicht auf ſehr vertrautem Fuße ſtand, darüber einfach ` Intro, 
los war, 4 

Bald jedoch ſollte fi: den Schlüſſel zu dieſem Geheimniß ha⸗ 
ben, dank einem Briefe, den Roſa in ihrem Toilettenzimmer zufällig 
atte liegen laſſen. 


und auch der Verdacht gegen Roſa 


Beppo 
in Venedig kennen gelernt under häte dir ſtark den Hof gemacht; da 


vier 


noch Dühmg hatten ir zend ein neu⸗ 


der abſolut nichts Verdäch iges nach jewieſen werden 


Frieda äußerte ſich in ihrem Bericht 
maßen: 

Eine Perſon, die ſich Beppo unterſchrieb, erinnerte Roſa von 
Gordon an ihre Verbindungen und an ihr Liebesglück in Trieſt, 
ſprach von der Abſicht, fie zu heiralhen, von der Weigerung feiner 
Familie, dazu die Einwilligung zu geben. Nan aber befände er ES 
endlich durch den Tod ſeines Viters, dis Grafen von O ia, in der 
Lage, über ſein Vermö wen frei verfügen zu können. Sobald die 
Erbſchaftsangeleg nheiten geordnet wären, würde er nach Berlin eilen, 
um ſie vor den Altar zu führen. Er hoffe, daß ihr in der letzten 
Zeit nichts abgegangen wäre, und daß H: ihm nicht zücne, daß er, 
da er ſich noch immer als ihren Bräutigam betrachtete, es gewagt 
habe, ſie zu unterſtützen. Denn wis ihm gehöre, gehöre doch ihr, ſei⸗ 
ner zukünftigen Frau. 

Dieſer acht Seiten 


darüber folgender⸗ 


lange Brief, welcher namentlich Reminis⸗ 
zenzen aus früh ten Zꝛiten enthielt, wir für Frieda der Schlüſſel für 
die geheimnißvolle Exiſtenz ihrer Herrin; Roſa, verliebt wie fie in 
Beppo war, hatte eben kein Bedürfniß für anderweitige Zerſtreuun⸗ 
gen und lebte gänzlich ihren Erinnerungen und Hoffnungen, die fich 
bald realifieren würden. 

Sowohl Salbach als auch Dühms mußten Melen Folgerungen 
recht geben, denn fie waren ganz logiſch. Was den gefundenen Brief 
anbelangte, jo erklärte er den Punkt, welcher den Behörden im Leben 
Roſas dunkel geweſen war; man kaunte jetzt die Quellen, aus denen 
Roſa ſchöpfte, um ihr luxuriöſes Leben zu beſtreiten. Die Behörden 
zogen in Rom Erkundigungen über dieſen Grafen von Oſtia ein und 
erfuhren, daß thatſächlich ein Graf O tia auf einer feiner Beſitz ungen 
in Sizilien geſtorben fti. 

Anſtatt daß die Unterſuchung Material gegen Noſa fam melte, 
hatte fie Entlaſtungsmaterial geliefert, fo daß man ſith bald genöthigt 
ſah, die Bewachung der Dame einzuſtellen. 

Als die Kammerſungfer Roſas wieder zurückgekehrt war. 
verließ Frieda ihre Stellung, um auf freiem Fuße zu ver⸗ 
bleiben, immerhin aber obſerviert von der Kriminal- und Sit- 
tenpolizei. i SÉ 

Diühms jedoch unterließ es nicht, feine Beamten in allen ver ⸗ 
dächtigen Naeipen und Verbrecherwinkeln nachforſchen zu laſſen 
und namentlich WB Imersdorf einer unausgeſetzten Beobachtung zu 
unterziehen. Drei Kriminal⸗Detektives waren daſelbſt ſtationiert, 
wide in den verſchiedenſten Verkleidungen fortwährend Recherchen 
anſtellten. 

So gelang es ihnen auch, herauszubekommen, daß die Auf⸗ 
wartefrau des Hauptmann Meinert, die Frau Müller, über die man 
bisher nur Gutes erfahren hatte, ia gewiſſer Hinſicht manches zu 
wünſchen übrig ließ: H: Haan feit längerer Zeit in Verbindung mit 
einem Manne von etwa 50 Jihten, der ab und zu auf ganz kurze 
Zeit in Wilmersdorf auftauchte und ſich dann mit ihr in ihrer 
Wohnung in der Ludwigskirchſtraße einſchloß. Niemand kannte 


das Subjekt, und niemand wußte, woher es kam und wohin es ging. 


Nach und nach begannen anch die Leute, welche bis dahin aus 
Furcht geſch wiegen buten, um nicht mit der Polizei in Berührung 
zu komen, etwas mittheilſamer zu werden. 

Ein Tapeziergebülfe, der in der Wylandftrage beſchäftigt war, 
gab an, daß er am Vortage des Verbrechens jene Frau Miller ges 
gen acht Uhr Abende aus dem Garten des Hiuptmanns hatte treten 
ſehen und dann bemerkt habe, wie H: hinter den Bauſtellen längere 
Zeit mit einem M dën gegangen fet, deſſen Signalement genau 
mit jenem übe reinſtimme, welches von dem einen der beiden Männer 
gemacht wurde. a A 

Derſelbe Gehülfe erklärte, daß er am 25. gegen ſte⸗ 
ben Uhr in der Frühe, ehe das Verbrechen entdeckt worden wir, bes 
merkt habe, daß der Schlüſſel in der Hıusthüc ſteckte. Er bätte nlchte 
darüber fügen wollen, aus Furcht, jene Frau Müller zu belaſten, 
welche vielleicht nur aus Nichläſſigkelt und Vergeß lichkeit den Schlüſ⸗ 
ſel habe ſtecken laſſen. 

Der Beamte, welcher ſp ziell mit der Bewachung der Aufwarte⸗ 
frau betraut war, behauptete, daß fie ſeit einiger Zeit uuruhig und 
beforgt ſchiene, als ob Re jemand erwartete. Anſtatt des Abends 
direkt nach Hauſe zu gehen, blieb ſie faſt täglich unter verſchiedenen 
Vorwänden voc dem Hauſe, nach allen Richtungen hin HR umſehend; 
oft ſogar ſah man ſie gegen den Kurfürſtendamm gehen, als ob fie je 
mand entgegengehen wollte; bald jeoo h kehrte H: wieder zurück mit 
niedergeſchlagenem Ausdeuck, weil fl: verm ithlich jene Perſon nicht 
getraff en hatte. 

Dies wir die Situation, als am zehnten April gegen fünf 
Uhr Nichmutags Dühms gemeldet wurd’, daß, eben ein unvelanates 
Jadividuum Frau Müller beſucht habe uno HR mit ihe eingeſchloſſen 
hätte. (Fortſetzung folgr.) 
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(Së Zur Sommer-Salson "Ti 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 


Gummiwaaren- Geschält von = 

N. B MIRTENBAUM, 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 22 

== ſolgende Specialltaten ——— 5 
(GE SG huhWwaa ren 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE & 

für = 

| Sport, Haus und Strasse BE Damen, Herren u. Kinder > 
Englische wasserdichte Stofi - Mäntel, f 
[Handschuhe VC e ch 8 
Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate Ka 

* 

. EE 


Lager Optiſcher und 


chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


Uaterwood und Hammond 

die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 
letzteren in allen Sprachen ſchreiben lann. Pyhoto gra p hiſche Appa⸗ 
Le Glockenleitungen und Telephon Anlagen werden zu 
den Preiſen gemacht bei 


N A. Diering 
= Optiker. 
. N Pelrikauer Straße 87. . ö 


— 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (Bheiupfealz.) 


wissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
r Fabrikation vou Tuche n, Kammgarn en, Che viots, 
rleys und :Paletotrtoffen Kursus für junge 
aufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
br. Beg inndes Wintersemesters Ende September. 
{ junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
Inn Rücksicht genommen werden, da ein lehrer der Anstalt sowohl 
polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wiih, Jansen. 
ee] > 


Cur-bognac un Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 
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19. August (1. September) 103. 
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Die gewöhnliche Benutzung des unfilteirten 
Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach ganz 
rein zu ſein ſcheint, iſt aus gewiſſen Rlick⸗ 
ten als hauptſächlicher Grund birler ge 
elichen und anſteckenden Krank eien ois 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſche 
Magazin an der Graf Berg⸗Straße Ne. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 

heit beſorgten Petſonen unter Garantie 


Alvert's Filter, 


ECH jeder ſelbſt öffnen und reinigen kann. 
(8 filberne Medaillen in Paris und Warfhau). 


Li D 2 2 Neus-Promenade 39. Gent echte EL I 80 SÉ N 
2 V 0 . D en 
Boss? - fern ſteht Ka Recht zu, bei Dez? der Gute 
fe liefert zu äusserst billigen Preisen een pe 
— 55 92 2 SE e RA ` 
E= Hellers Bitz-Registratoren 100 co. e 
ei fesgrvemappen fur Briefen. Rechzungen „ 60 „ Bai Fr H H Iz m E D 
— Bellers Wandhaken L Qulttungen u. Feachtbriete o 25 9 Te Im an cinen oder zwel Herren per for 
mm Rm fort zu vermiethen. Auf Wunſch mit 
= AblegemappeN ur Tannen „ öh „ E | Fat. Ser Sr 62 fl. fon 
— m nung D 
f Ablegemappen für Quittungen 1 30 n RI Ein ſchöner großer, an der Front 
Einlage u. Entnahme von Schriftstücken gelegener 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein | 
Hinderniss beim Überschlagen der Pa- d ) € H N | f 
piere u. auch kein Zerreissen derselben. E__ 
ö ` mit Bahngeleiſe ift auf der Widzewska⸗ 
er 4 SH e 2 8. er f 5 
1 - erpachlen. 
sire Theile, es 7 each zu erfragen dortſelbſt beim 
N erwalter, 
Engroshändler u. Win. = 
derverkänfer erhalten Bes XK 
entsprechenden Rabatt. Em Junger Kaufmann, a 


E | Das 
ET 


photographifche Atelier 


. F. STOLARSKL, T- 
iſt kläglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 
— — Kë a ZC 
| —＋ 6 Mäßige Preiſe. e Sg: , 
| | 


— —— 


— — 


ZE Sanatorium und Wasserheilanstalt 


e V bei Bielitz, 
BIS trai 
und Lichtbäder, 


Sonnen-, Luft- 


Seilies hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


empfohlen. — 


Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner ` Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Erimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und 


Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung 


— nen EH 


m en — 8 


Thee-Niederlage der Firma WO GAU & CO. in Hos ka u. 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. 


Trlephon- Verbindung 


41 


schlesische Beskiden 


21 Jahre alt, mit allen kaufmän⸗ 
niſchen Arbeiten ſowie der Buch⸗ 
führung ve traut, flotter Maſch nen⸗ 
ſchreiber, der Landesſpra chen mäch⸗ 
tip, 2 Jahre bei einer Act. Gef. 
als deuiſcher Corr. (Géi geweſen, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
& Referenzen, dauernde Stellung. 
Aut itt kann ſofort erfolgen. Of⸗ 
- ferien unter G. N. 55 nimmt 
die Exp. d. Blattes an. 


2 —- — 


Stellung u. Existenz durcli 
brieflichen primürten Unterricht (80 
ohne Vorherzahlung 


„Buchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
„Sehönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstas Deutsches Handels-Lehr-Institat, 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


— E EE 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 


J. MNANTIN BAND. 


diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzewska⸗Str. Nr. 61, (ſchräg⸗ 
über der ruſſiſchen Kirche, vis⸗A-vis 
der Kasnaueäorso). 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags —und von 7—8½½ Uhr Abends. 


Alg 


für Fenſterdekoratſon. Augenblicklich auf 

das Glos Aufkleben. Langjährige Dauer⸗ 
bhaftigleit erp rob. 180 Muſter von 30 
Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop, pro Meter 
Die Breite ½ Meier, Haupt⸗Fabrik⸗ 
lager im Frauzöſiſchen Magazin in 
Warſchau, Berg⸗ Straße 8. 


Vorzüglich ünicrricktst! 


über Kapital- Anlage 


und Spekulation d 


Börsen- 


D 
t Neumann $ Nachrlohten, 
| Berlin NW. 7. Sahndewstz. 10/11. 


— — — nn 


Wichard Z Hierz 
Görlitz u. Berlin NW 7. 8 


SC 
ees KH — ER mme e EE 


` mmm METALLWAAREN-PABRIK 


ARTHUR KRUPP, 


in Mo sk a u, Schmiedebrücke, 
empfiehlt Hotelbesitzern und. Privaten Erzeugnisse aus 


siiberweisem, Metall 
massivem Alpacoa-Metal! 


in natürlichem Zustande, k 
sowie auch gedeckt mit Roy en 
einer starken Schicht Silbers GR E 
2 1 e wt 
ferner Küchengeschirr 1 
aus Reinnickel. 


So E Vertreter für das Königreich Polen : 


? sLAUS BUKOWEKI 
S STANI . eebad, Jula 6, d 


Verkaufstellen in allen besscren 
Haushaltungsgeschäften. 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchäft von 
Moritz Sutentag. 


i 226 ene enn 


Neuer Ming Nr. 3. 


ET ER Dee) 


& 
8 


für Herren! 


Faiür Herren, die einen Werth auf 
. CM Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als Meier 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu Get, 

a len. Niemand ſollte verſäumen, ſich 

5 dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu 
Noch dem haben bei 


Gebreud, GUSTAV AN WEIL ER, 


Lodz, Nawrot⸗Steaße Nr 1. 


Vor dem 
Gebrauch. 


Preis nur 2 Rbl. 


—ů— 


gie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗Handlung 


— ven 
LU EBT On K, 

rikauer-Straße 14 Petrik aner- Straße 14 
ea großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerpuzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 

Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer ur ſ. w. 


15 / WI. e 
Led an DEN BE Zb, 


U 


op. 


dempflehlt; 
steig frisch gebrannten. * 
Kaffee "m 


von 65 Kop. bis 1 Rbl 20 K 
pro Pfund. 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauerstr. 73, vissk-via d. Conditorei d. Hrn. Rosskowski, 


Thee-Biederl. d. Firma Wogau & Ce, Moka 
Wein-, Colonislwaaren- u. Delikatessen -Handl. 


t 
i 
| 
t 


| 


— — — ͤ— UÜ6.'— Fam — 
Pozassups m Hen enen Soneps. 


Ballſa al 


Da Tegeblatt — 19..Anguft (1. September) 1903, 


In meiner dreiklaſſigen 


Mädehen-Handelsschule 


mit den Rechten der Regierungsſchulen 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 9 Ser 


beginnen die Examinas am 16. (29.) Auguſt und der Unterricht 19. 
(1. September) l. J. ) Zugab r Uaterrſcht am Auguſt 


Eingaben um Aufnahme find in der Schufkanzlei 19 zlich von 10 bis 
12 Uhr Mittags auf den Namen des Jaſpeklors abzugeben. CH 


CO. Waszezynska. 


— —— — 


XX NON NX QNC OCC CCN 


In der 


Schule Thomas, 


Andrzeja⸗Etraße Nr. 11, 


A hat der Unterricht begonnen, Die Schule unter Leitung e:fah ener 

Pälagogen breitet Igel Schäler für Regierungs⸗ Schalen vor, | 
K Das Programm der 1. und 2. Klaſſe eniſpricht deuſelben Klaſſen 
RN der Manufacturſchule. Bei der Schule b finden ſich Abeadcurſe für 
CH Eiwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends, 


XXXXXX NC NX SN XXX AC FE 


NN NC NN XN N 
Man hüte sich vor Fälschungen! 


— ——— U nt 


Knaben⸗Handelsſchule 
Mädchen ⸗Handelsſchule 


in Pabianiee. 


Die Aufnahmeprüfunzen finden am 18./31 Anguſt und 19. Auguſt 
mber) Vormittags 9 Uhe ſtatt. 
Anmeldungen find an den Director der Haadelsſchulen zu adreſſtren. 


Der Vormund ſchaftsrath. 


(J. Sept 


Höhere Webschule zu Chemnitz 


WK 
Gs CA ep 
E d e ) 
Fr 
. Oygieniſch 
2 
5 
che 


in Sachsen, | 
verbunden mit Werkmeiſter⸗ und Muſlerzeichnerſchule, ſowie Vor⸗ 
chule md Lehrwerkſtätte für mechaniſche Weberei, eitheilt in 
allen Fächein der Zëebe, d gründlichen Unterricht nach bewährter Lehrweiſe und 
eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweiterten, mit 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln ausgeſtatteten Räumen. 
Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. Proſpecte und näheres 
Auskunft ertheilt. 
Chemnitz, im Juni 1903. 
Das Directorium der höheren Webſchule. 
` Bruno Siele:, Stabtrath. 


Oberbrunnenk® 
alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet, 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Furbach & Strieboll, Salabrınn in Schlesien. 

Niederiagen in allen Apotheken und Mineralwssser- Handlungen. 


— 


Als 


— mn 


Cliches | 
für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 


| 
| 


10 | 
Chemigraphie u. Stereolypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente ete, etc. 


in grosser Auswahl. 
In 1255 Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
a 13. 


| 
| 
| 
— | 


SGarten-Vieflourant 


GEBR, GEHLIG 


— empfiehlt! — 

Cabinets mit beſonderem Eingang. 

In den Cabinets dieſelben Preiſe 
wie im Reftaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums iſt Tel phonverbindung 
vorhanden. 


am Stadt walde 
EEE 


Borzügliche, Küche. 


für fümmtliche Veranſtaltungen 
gratis. 
Hochachtungsvoll 


ADOLF INIS. 


198 


UNO) 


3 


zue ZUNYOSITYA 404 YOIS oun DRÉI 


ist der beste Freund de 

ens. 

Von allen bekannten Weinen is 
dieser der am meisten 

stärkende, tonische u.kräftigende, 

Sein Geschmask ist ausgezeichuet 


Compagnie du vin St, 
Raphael Valence rome) 
ande. 


uu 


Petrikauer Straße M 151. 
Donnerfiag den 3. September 1903. 


Benefiz | 
für den beliebten. ruſſiſch ⸗ jüdische t 
omiler Gem 


F. Arsenie fl. 


Unter Mitwirkung der Herren E. vo 
Metz, Bronewiki, Allemand und del 
hieſigen Komikers Herrn Toelg. 


Vollſtändig neues Programm! 


Goldene Medaille Londont 93 1 
Vor Nachahmungen wird gewarn⸗ 
ygieniſche 


Bor Thymolſeife 
vom Proviſor $ 
„F. Jürgens, 

gegen Finnen, Sommeifproffen, gelbe 

Flecken und übermäßiges Traaspertren, 

empfiehlt ſich as wohlriechende Toi⸗ 

lettenſeife höchſter Dualität, Zu haben 

in allen größeren Apolhe en, Oroguen⸗ 

und Pac fu nertewaa en- Handlungen 
Naßlands und Polens. 

½ Stück 50 Bop, ½ Stück 30 Kap. 
Haupt » Riderlage bei 

D. F. Jürgens in Moskau. au 


T. med, Goldlarh 
Haut-, Geſchlechts⸗ und venue 
if Kraukbeiten. 
Zawadzla⸗ Straße Nr. 18 
(Ecke Wulezanska Nr. 1), Haus Gre 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., file 
Damen v. 5— 6 Uhr Abends; Sonntage 
nur von 9—1 2 Uhr. 9 


Dr. S. Kante” 


Specialiſt für Haut Geſchlechts⸗ 
u. veustiſche Kraukzeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9. 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jeden mann durch Betheiligung a 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben 
Aus ührliche Auskunft wird pd) 
durch E. W. F. PETEBSEN, Lübeck 4 
Geninerſtr. 24a., Deuiſchland. 


Tos sonen Uesssnog, F. Ic 18 anryera 1908 F. "7" gehnellpressendruck vom Leopold Zoner. 


